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Ablehnung des Moratoriums für Deutschland. — Annahme des belgischen

Schatzscheinvorschlags.
Der Verlauf der Sitzung.Eine Atempause gewonnen!

Die Entscheidung der Reparationskommission ist
ertdlich am Donnerstag gefallen. Das Moratorium für
Deutschland wurde zwar abgelehnt , dafür ist aber ein
belgischer Kompromißvorschlag einstimmig angenom¬
men worden , wonach die nächsten Zahlungsfälligkeiten
bis Ende 1922 durch Schatzscheine der deutschen Regie¬
rung gedeckt werden sollen. Deutschland hat also im
Augenblick keine effektiven Zahlungen zu leisten, da
für diese deutsche Wechsel mit einer Laufzeit von sechs
Monaten eintreten . Die Modalitäten und Bedingun¬
gen ihrer endgültigen Bezahlung sollen in Verhand¬
lungen zwischen der deutschen und belgischen Regierung
im einzelnen festgelegt werden. Jedenfalls aber
braucht Deutschland für die nächste Zeit keine ausländi¬
schen Devisen zu kaufen und damit ßst für die Stabili¬
sierung des Markkurses schon mancherlei erreicht. Die
Reparationskommission selbst hat in ihrer Entscheidung
festgestellt, daß das Reich ohne jeden inneren und
äußeren Kredit ist.

Der jetzt zum Beschluß erhobene Vorschlag geht auf
einen belgisch - italienischen Vermitt¬
lung  s a nt  r a g zurück. Der Beschluß geht der Frage
der Bewilligung des Moratoriums zunächst aus dem
Wege — offenbar weil darüber in der Reparations¬
kommission selbst keine Einigkeit zu erzielen war -r
und verschiebt die Entscheidung abermals . Es soll also
wiederum bis zum Ende des Jahres ein Schwebe¬
zustand eintreten . Aber immerhin ist dadurch Zeit
gewonnen, denn Deutschland Hut einen neuen Auf¬
schub und eine Atempause erreicht. Damit ist auch eine
Entspannung der Lage, die in den letzten Tagen oft¬
mals äußerst kritisch erschien, herbeigeführt.

Ob und inwieweit die deutsche Regierung die Ent¬
scheidung der Reparationskommission annehmen kann,
wird wesentlich davon abhängen, in welcher Form die
Kommission sich die von ihr geplante Finanzreform
vorstellt und welcher Art , die fllr die Schatzbonds ver¬
langten Garantien sein sollen. Jedenfalls aber sind
die schlimmsten Befürchtungen nicht eingetroffen und
wir haben wieder neuen Grund zu hoffen, daß die
Vernunft schließlich doch siegen wird!

Der Beschluß
Br . Berlin , 1. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Beschluß

derRevaraticuskommission wurde gestern alsbald nach Be-
e^ lguns der Sitzung den Vertretern der deut-
> e n K r >e g s l a st e n ko m m i s s i o n überreicht . Die
Entscheidung tir von einem Briet begleitet , in denr die Reva-

erklärt , sie habe es im Hinblick auf die
Entscheidung nicht für angezeigt erachtet , sich im Augenblick
über die von der deutschen Regierung in Betracht gezogenen
Vorschläge zu äußern . welche die genaue Ausführung der
von ocr Reparatronstommission vdrgeschriebenem Kohlem
und vo Lieferungen sichern sollen. Die Reparationskom-
mill .on bebalte sich aber das Recht vor . die Jnkraft-
ie  tz.u n g ähnlicher Abmachungen, wie die von der deutschen
Regierung vorgeschlageucn. zü fordern , wenn in Zukunst die
Kohlen - und ..Holelieferungen nicht in zufriedenstellender
Weise «VSgeführt werden. Die Entscheidung selbst bat folgendcn Wortlaut:
. Da Deutschland durch, den fortdauernden Rückgang
der Mark  reden Kredit im In - und Ausland verloren bat
und da die Mark brsarll ein Dreitausendstel ihres Wertes
gefallen m. wird entschieden:

li ^ ' e Reparationstommission verschiebt den Beschluß
über das Gesuch, wie es von Deutschland gestellt worden ist.
bis sie den Plan einer radikalen Reform der öffentlichen
Finanzen Deutschlands fertiggestellt hat . der folgendesVorsicht:

a) EI e i chg e w i cht des Budgets.
o) für den Fall , daß die in der Reoarat .onskommission

vertretenen Regieningen vorher eine Zustimmung
gegeben haben , die etwaige Herabsetzung der
auswärtigen Schulde nla  st en  Deutsch¬
lands in dem Make , wie eine solche Herabsetzung
für die Wiederherstellung seines Kredits als not¬
wendig erachtet wird.

e) Währungsreform,
d) Aufnahme äußerer und innerer Anleihen  unter

Berücksichtigung der Konsolidierung der finan-
z' ellen Lage.

2, Um nir die Vorbereitung und Durchführung der in
dem vorerwähnten 8 1 angetündigten Maßnahmen die not¬
wendige Zeit zu schaffen, wirb die Revarationstommission
als Peglc -chung der Barzahlungen , die am 15. 8. und am
15. 9. Li: iallig sind und falls nicht in der Zwischenzeit
andere Vereinbarungen getroffen werden als Be-
gle .chung der darauffolgenden Barzahlungen , die zwischen
den: 15. l,i . und dem 15. 12. 22 fällig werben , beut : die
6 di a tzbons  mit sechsmonatiger Laufzeit , zahlbar !n
Gold . , annebnien . Bons , die mit Garantien ausaestattet
sind, über welche die deu.tsche und belgische Regierung , für
die d' e Barzahlungen bestimmt ist. sich einigen werden und
d.e. falls keine derartige Vereinbarung zustande kommt,
durch Deponierung von Gold fiei einer auswärtigen Bank,
zu deren Wahl Belgien seine Zustimmung gibt , sichergestellt
werden sollen.

, D- Paris , 1. cept . (Eig . Drahtbericht .) Über den Ver¬
lauf der entscheidenden Sitzung wird berichtet : Di« ersten
Vormittags - und Rachmittagssitzungen waren durch private
Besprechungen ausgefüllt . Dubais  batte eine Unterredung
mit Po incars

Die Rachmittagssihung verlies sehr stürmisch.  Um
blL Uhr schien es sicher, datz sich die Kommission auslöseu
werde. Zu Beginn des zweiten Teiles der Sitzung hielt der
eiigusche Debgierte Bradbury  eine Rede , die Dubois
sichtlich beeinflutzte. Bradbury sagte, er habe den Auftrag,
die Konnnlliion zu verlassen, und er müsse die Verant-
wortung  hierfür Frankreich  überlassen , denn er
glaube , datz es durch seine Haltung das einzige Orsin zer¬
störe. das noch Aussicht habe , die Probleme und Schwierig¬
keiten des Verialller Vertrages lösen zu können. Dubois
beantragte hierauf e-ne Unterbrechung der Sitzung und nahm
R u cks v r ach e mit Poincarö.  Nach seiner Rückkehr
sagte er : Po incard Hobe erklärt : ..Ich nehme an . datz man
über den englischen Vorschlag ab 'timmt und ihn ablehnt ."
Daraus wurde die Sitzung wieder ausgenommen und um
Po in ca rd Genugtuung  zu geben, über den englischen
Vorschlag abgestimmt Er wurde von Frankreich und Bel¬
chen abgelehnt , während sich Italien der Abstimmung ent¬
bleit . Vor der Abstimmung über den belgischen Vorschlag
wurce Dubois  befragt ob er dafür garantieren könne,
daß PomcarS nicht nur die Entscheidung der Revarations-
kommpflon annehme . sondern daß er aut alle Kompli¬
kationen verzichte, worauf Dubois die Versicherung abgab.
da » die Instruktionen Poincards diese Zusicherung ent¬
hielten . , Der belgische Vorschlag  wurde daraus ein-
stimmlg angenommen . Bradbury  erklärte , er
hake von .Lloyd George Auftrag bekommen, sofort nach Lon¬
don zuruckzukehren  wenn der englllcke Vorschlag ab-
gcUhnt sei. ur,d da er noch keine Gegenweisuna emviang -o
habe, müsse er die Kommission verlassen , um nach London
zuruckzukehren

Vor der offiziellen Abstimmung gab der ..Jn-
tiansigeant von den Verhandlungen eine Darstellung , mich
der man nach der Vormittagssitzung , eine gewisse Hoffnung
batte zu emem ein stimmigen Beschlutz  zu kommen.
Die talcenllchen und belallwen Vertreter hätten stch auf fol¬
gendes Programm geeinigt:

Das deutsche Moratorium wird abgelehnt , und zwar
ml " der belgischen und französischen Stimme gegen die italie¬
nische und englische, sodann aber wurde mit 3 Stimmen bei
Stimmenthaltung von Dubois beschlossen, datz Deutschland
m dreiem Jahr 270 Millionen Goldmark zu bezahlen hätte.
Deutschland wird ermächtigt , diese Zahlungen in Sckatz-
weckieln zu erledigen , die nach 6 Monaten fällig sein sollen.
Diese Angelegenheit würde von den Belgiern direkt
mit Deutschland geregelt werden . Falls Deutschland nicht
i!' bei Lage sein sollte, die Wechsel am Verfalltag einrulösen.
wurden Belgien andere Garantien gegeben werden . Ferner
babe Deutschland den übrigen Alliierten Garantien  zu
geben, hauptsächlich Verträge  hinsichtlich der Holz- und
Kol-lenlieieninoen und die Übergabe von 50 Mill -onrn
Geldmark . als Garantie für die pünktliche Lieferung . Eine
Aolehnung dieser Bmrngungen durch Deutschland würbe den
Beschlutz zur Folge haben , datz eine absichtliche Ver¬
fehlung  Deutschlands vorliege , worauf Poincarö die Zu¬
stimmung aller Alliierten zu Sondermatznahmen gegen
Deutschland erhalten würde

Der ..Jntransigeant " bestätigt , datz der amerikanische
Vertreter  bei einzelnen Abgeordneten Schritte unter¬
nommen babe. um eine Einigung berbeizuführen . Es sei
aber nicht richtig, datz der amerikanische Vertreter eine
finanzielle Mitwirkung in dieser Angelegenheit habe er¬
hoffen lasten.

D Paris, .1. Text . (Eig . Drabtbericht .) über den Ver¬
lauf der gestrigen Sitzung der Reoarationskommistion wer¬
den noch folgende Einzelheiten bekannt : Zuerst kam ein
Vorschlag Bradburys  zur Sprache , der Deutschland ein
Moratorium bis End« 1924 gewähren sollte unter der Be¬
dingung der Einführung seiner Kontrollmatznahmen . aber
ohne neue Pfänder und Garantien . Ohne , datz es darüber
zur Abstimmung kam. gab sogar der italienische Delegierte
seine Bedenken gegen diesen Vorschlag kund, worauf Brad¬
bury iem Moratorium aus das Jahr 1922 beschränkte und
eine Abstimmung hierüber verlangte . Diese verlief , wie
gestern gemeldet , negativ . Dubois >oll gestern erklärt
haben , er habe dem belgischen Vorschlag zugestimmt. weil
Delacroix  ihm vocher die- Verftckerung gegeben habe,
do.tz Belgien Deutschland keinen Za  '
gewähren werde.

blungsaufschub

Eine EMärunz Bradburys.
W. T.-B. London, 1. Sept . In einer Unterredung

mit dem Pariser Berichterstatter der „Times " erklärte
Bradbury,  obwohl er im Interesse des deutschen
Kredits einen unbedingten Aufschub  vorge-
zogen hätte , so sei doch, wenn die notwendige Verein¬
barung erzielt werden könnte, die für dieses Jahr
notwendige Erleichterung gewährt.  Rur
das unmittelbare Problem fei gelöst: aber er sei dank¬
bar , daß zurzeit eine Regelung gefunden wurde, um
eine Verschlimmerung der Krise in der Reparations-
kommission und in Europa abzuwenden . Die Repara¬
tionskommission sei nicht mehr in direkter Weise an
den Verhandlungen beteiligt , die in Berlin oder
Brüssel stattfinden müßten . Belgien und Deutschland
würden untereinander ein Abkommen zu treffen herben,
wie die Schatzbons garanftert werden könnten. Es
würde bedauerlich fein, wenn es notwendig wäre, dos

Gold in auswärtigen Banken , in Kopenhagen oder
Bern , zu deponieren . Aller Wahrscheinlichkeit nach
werde dies vermieden werden . Die Schatzbons sollten
von Deutschland gesichert werden , und Deuffchland
werde einen Aufschub erhalten . Natürlich werde da¬
gegen eingewandt , daß ein Teil der Goldreserve des
Reiches verwendet werden muffe : aber er hoffe, daß
die Abmachung keine große Beanspruchung
dieser Goldreserve  bedeuten werde. Wenn es
notwendig sei, werde die Zustimmung der Reichsbank,
die jetzt autonom fei, eingeholt werden muffen. Im
ganzen sei seiner Ansicht nach die Vereinbarung
so befriedigend , wie man erwarten
konnte.

W . T.-B. London . 1. Sept . Der Pariser Bericht¬
erstatter der „Times " erfährt , daß Bradbury sich
nach England  begibt , um auf Ersuchen der engli¬
schen Regierung einen mündlichen Bericht  über
die Lage in Deutschland und die Erörterungen der Re»
parationskommiffion zu erstatten.

Erläuterungen Dubois ' .
W. T.-B Baris , 31. Bug . Der Vorsitzende 'der

Reparatiovstomm - ssiou  emviing nah Swlutz dec
heutigen Sitzung der Revaratiouskommisi -on die kranzöstimen
Journal 'sten und erläuterte ihnen die Entsckeidung der
Kommission. Er wies znnäM darauf hin . datz Bradbury.
der urGrünglick für di« Gewähruna eines bedingungslosen
Moratoriums für das Iabr 1922 und für ttu von Gar rn-
tien begleitetes Moratorium für die Jahre 1923 und 1924
eintrat , mrr nock den ersten Teil seines Anttages aufrecht
erhalten habe. Dieser wurde mit 3 gegen 1 Stimm « ab¬
gelehnt.  insofern , als noch denr Wortlaut des Friedens-
Vertrages die Stimmenthaltun « des italienischen Delegier¬
ten einer Ablehnung entspreche. Rach dieser Abstimmung
habe der V-ertreter Belgiens,  das ^besonders an den

ittterem«
_ _ _ _ festzuict . . . _ . . ..
btzablen habe. Danach soll Deutffchland der Revarations-

deut 'chen Zahlungen interessiert sei. den Vorschlag gemacht.
d>e Modalitäten  festzusetzen, nach denen Deutschland zu

krmmiss' cn Schatzbons in EoDwert und sechsmonatiger
Laullrist überwei -ienr die von wesentlichen Garantien M
stützen wären . Diese Bons wären Belgien zu übevg;Sen.
das auf d' efe Welle einen Teil ferner P - ioritätssorderungen
befriedigen könnte. Auf leine (Dubois ) Anregung babe
der belgische Delegierte ausdrücklich erNätt . datz es stch um
effektive Zahlungen  handele , und ^»atz Belgien dazu
von diesen Bons Gebrauch machen werde . Deutschland wür!
diese Bons , die entweder durch ein Eolddevot oder durch die
zwischen Belgien und Deutschland zu treffenden Abmachun¬
gen garantiert seien, tatsächlich diskontieren können. Würde
Deutschland diese Garantien verweigern , so würde die Repa-
rat ' rrckcmmllsion auf Grund des Friedensvertrnses er-
mcid't ' gt sein, den Alliierten die Abstcht einer Verfeülung
Deutschlands bekannt zu geben, und dies« würden die not¬
wendigen Zwangsmabnabmen  beschlieben.

Dre Sarantteftage.
Br . Berlin . 1. Sevt . <Eig . Drabtbericht .) Wie der

..Bollischen Zeitung " aus Paris  gemeldet wird , wird dott
von belgischer Seite erklätt . seitens der deutschen Kriegs-
lostentommission sei betont worden man brauche 8 Tage
Zeit,  um die Earantiefraae zu lösen. Belgien sei aber be¬
reit . solange zu warten , aber es ret fest davon überzeugt, dag
stch die nötigen Operationen ohne Schwierigkeit «»
abspielen werden.

Die Haltung Frankreichs.
W. T.-B. Paris . 81 Aug. Die Havasageutur veröifem-

lickt folgenden Kommentar ru dem heutigen Beschluß der
Reparatiouskommisstcn : Die Entscheidung der Reparacions-
kommistion wird in framöstschen politischen Kreisen im all¬
gemeinen günstig  beutteilt . Die Auffassung gebt dahin,
datz ste. wenn nicht in ihrer Gesamtheit , so doch in den wesent¬
lichen Punkten der vom Mrnistvrvräüdenten PoincarS
ständig vertretenen These entsvttcht . Durch die Ablehnung
des Antrages des btttkschen Dclegietten .und dem darauf ge¬
iahten Beichlutz. die Entjckeidung über das von Deutschland
ausgesprochene Moratoriumsersuchen aufzuschieben. hat die
Kommission in zwei aufeinanderfolgenden Abstimmungen
entsprechendden ständigen Erklärungen des Miuisterprästden-
ten VoincarS anerkanut . datz es unmöglich ist. dem Ver¬
langen der deutschen Regierung zuzustim¬
men.  Demnach ergibt sich unter Vorbehalt gewisser Moda¬
litäten bezüglich der Zahlungen , über die die Reparations-
kommllston berechtigt wäre zu mischeiden. folgende Lage:

Deutschland wird verpflichtet sein, die vorgesehenen Zah¬
lungen hinnen sehr kurzer Frist zu leisten. Wenn es stch dieser
Frist entziehen würde , wird die Kommisston genötigt sein,
eine absichtliche Nichterfüllung  zu konstatieren,
die dem Alliierten das Recht geben wird , isoliert oder in
ihrer Gesamtheit zu Zwangsmatznahmen zu schreiten So¬
mit erscheint bei einer ersten Prüfung das Recht Frankreichs
und seine vollltändige Aktionsfreiheit  in Zukunft ge¬
währleistet . Indessen wurden einige Vorbehalte bezüglich
verschiedener Punkte der von der Revarationstommission
angenommenen Entschlietzung gemacht, die infolge ihres
Mangels an Deutlichkeit eine genaue Prüfung erfordern.
Der Wortlaut des Beschlußes ist am Abend dem Minister-
vrästdenteu Porncarö  mitgeteilt worden . Dieser wird ihn
morgen dem unter dem Vorsts des Präiidenten Millerand
im Elvise einoerufenen Minist -rrat unterbreiten . PoincarS
hat es formell abaelehnt . seine Anstcht kundzugeben. bevor er
stch mit seinen Ac'iuisterkollegen .gesprochen und mit ihnen
über die RubtUnien geeinigt bat . '

v . Baris . 1. Sept . (Eig Drabtbericht .) Gestern abend
um 8Ya Uhr empfing Poincarü  nie französischen Presse¬
vertreter . denen er lediglich mitte ' lte . datz er den Beschlutz
der Reparationskommiistim zur Kenntnis  genommen
babe. stck jedoch noch keine persönliche Meinung
über diesen Beschluß gebildet tzabe. Die Haltung Frankreichs
und insbesondere die Entscheidung, ob ein isoliertes
Vorgeben  erfolgen werde , häng : von dem Ausgang de»
heutigen Ministerrates ab.
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Die Führer der Reichstagsfraktronen

beim Reichskanzler.
Br . Berlin . 1. Sevt . (Gig. Drabtberickt .) Der Reichs¬

adler hatte am Donners tagnackmittag im Beisein der
amtlichen in Berlin airwei enden Reichsminister di« Führer
»er Reickstagsfraktionen , und zwar der Deutschnationalen
6olksvartei . der Deutschen Bolksvartei . der Demokraten.
>es Zentrums , der Sozialdemokraten und der Unabhängigen
Sozialdemokraten um sich versammelt , um sie über die

außenpolitische Lage  und insbesondere die Ver-
bandlungen  zu unterrichten , di« in Berlin zwischen der
Reichsregierung und den Mitgliedern der Revarationskom-
mission geführt wurden . Zm Anschluß an den Vortrag des
Reichskanzlers machten die Minister Schmidt und Braun
ergänzende Mitteilungen . Nach kurzer Auskoracke wurde,
da abschließende Ergebnisse aus Paris noch nickt Vorlagen,
die Fortsetz ung der Besprechungen auf beut« »ertast.

Berliner Pressestimmen.
Br . Berlin . 1. Sevt . (Eig . DraütberichtF Zur Ent¬

scheidung der Reparationskommisston schreibt die . Bossische
Zeitung : Dieser Beschluß bedeutet einen Sieg des bel¬
gischen Vermittelnngsgedankens  und damit
eine Niederlage Poincarös.  der sich gegen diesen
belgischen Plan schon rn den Vorverhandlungen heftig zur
Wehr gesetzt batte . Obwohl das Moratorium formell abge¬
lehnt worden ist. kommt die gefällte Entscheidung tatsächlich
einem Moratorium gleich.  Was sind aber Sckatz-
schein« eines Schuldners wert , von dem die Gläubiger ielbii
erklärt haben , daß er unfähig fei. feine» Verpflichtungen
i achzukommen?

Das ..Berliner Tageblatt " findet es bemerkenswert , daß
von der etwaigen Ermäßigung der äußeren Latten Dents-b-
lands gesprochen wird . Strittig lei jedoch die Frage der
Sickerbeitsleittungen . Es drehe sich bei der Reparations¬
leistung ,n Schatzweckkln um eine gewaltige Summe . Ein
Golddevot Deutschlands in einer ausländischen Bank würde
lebten Endes nichts anderes bedeuten als die Barzahlungen,
zu denen ftck Deutschland außerstande erklärt hätte . Dies
wäre auch unvereinbar mit einer Währungsreform , die ohne
ausreichendes Golddevot nicht denkbar itt.

Der ..Vorwärts " siebt einen nicht zu unterschätzenden
Fortschritt  darin , daß sich die deutsche Regierung direkt
mit der belgischen auseinanderseven soll. Es müsse jedoch
im Auge behalten werden , daß das Moratorium nicht
gewährt worden  itt . so daß es tick nur um eine ver¬
änderte Form der Zahlung  handelt . Wenn der in
Aussicht gettellte Umschwung nicht eintrete . würden wir die
Schuldverschreibungen in 6 Monaten nichr einlöstn können.
Ungemein wertvoll  für Deutschland sei jedoch, daß
nun die Revaratioiiskcmmisston einstimmig die absolute
Kreditunfäbigkeit Deutschlands beglaubigt
habe. Im großen ganzen könne man für den Augenblick von
einer Entspannung  sprechen.

Nach Ansicht der ..Germania " bedrutet die Entscheidung
ebne Ziveifel eine Zahlungserleichterung,  wenn
auch nicht die erhoffte . Im übrigen käme es auf die Garan¬
tien an . die Belgien fordere.

Die ..Freiheit " itt der Ansicht, daß, wenn die Entente
rach Ablauf der Lauttrist auf Einlösung der Schatzwcchsel be-
ttebe. ein weiterer Zusammenbruch nntt.-rer Valuta unab¬
wendbar itt . Allgemein , auch in Frankreich, beginne man
eimusehen . daß die Politik der Gewalt der stch unvermeidlich
durckietzenden ökonomischen Tenor uzen nicht Herr werde.

Der Beschluß der Reoarationskommisston bedeutet , wie
der ..Lokal-Anzeiger" meint , insofern eine Erleichte¬
rung.  als der deutschen Regierung ermöglicht werde, den
Ankauf von Devisen während dieses Jahres zu vermeiden.
Allerdings würden im nächsten Jahre , wenn bis dahin nicht
das ganze Revaratisnsvroblem geregelt sei. um so- größere
Summep für Devisen gebreuchi werden . Ob Deutschland den
Beschlus annebmen könne, würde im wesentlichen von den
belgischen Garantiefordernngen abbä igen.

Die ..Deutsche Tageszeitung " steht den Kernpunkt darin,
daß die Entente einen erheblichen Teil unseres Bank¬
aoldes.  der letzten Reiervc des deutschen Volkes, in ihren
Besitz bringen will . England Hab; Bedingungen zugestimmt.
die von seinem eigenen Sachverständigen zweifellos als wirt¬
schaftlicher Wahnsinn bezeichnet würden . Wahr bleibe nur.
daß unser Moratortumsgesuch abgelebnt worden sei. und daß
wir zablen sollen, allerdings nicht in Devisen sondern in
.Goldbarren.

Die Entscheidung der Revarationskommission itt nach der
.Kreuzzeitung " für jeden ehrlichen Mann unannehm¬
bar.  Die Reichsbank könne als ehrlicher Bankier dem An¬
sinnen nickt Folge leisten. Die Hoffnung auf eine Lösung
des Revarationsoroblem - bis zum Ablauf vieles Jahres er¬
scheint dem Blatt vereitelt . Es verlangt , daß die deutsche
Regierung fett bleibt und keinen Druck auf die autonome
Reichsbank ausubt

Ar*s Airnft und Leben.
— Kurhaus . Vom Personal des Frankfurter Overn-

bauses wurde am Donnerstag im Groben Saal die Over
.Don Pasauale"  von K. Donizetti zur Aufführung ge¬
bracht. Das Werk, ehedem als reifste Schöpfung des italie¬
nischen Buffo-Stils hochgepriesen. war in den letzten Jahr¬
zehnten fast in Vergessenheit geraten . — bis Otto Julius
Bierbaum den Text (welchen übrigens Donizetti nach einem
altern Stoff selbst verfaßt hattet einer belebenden Neube¬
arbeitung unterzog , während zugleich die Partitur durch L.
Kleefeld eine musikalischeRevision erfuhr . „ Die schaffensfroSe
Hand Donizettis . die verschwenderische Fülle der Melodien,
die ihm zuitromtc —• welch fabelhafte Vorzüge ! Mit 21
Jahren hatte dieser Maestro bereits feine erste Over ge¬
schrieben. welcher dann in den nächsten zwei Jahrzehnten an
60 weitere Opern folgten ! und wieviel Meistersriffe waren
darunter : ..Die Regimentstochter ". ..Der Liebestrank " ufw.
— sind noch beute gern gehört . . . Auch ..Don Basauale
überrascht durch den Reichtum an heitern und anmutigen
Melodien : die Führung der Eesangsstimmen und des beglei-
rcnden Orchesters ist äußerst wirkungsvoll : überall in dieser
Over scheint es von Lust und Lachen von Sang und Klang
ividerzuballen . . . . Entsvrechend den Bühnenverbältnissen
unseres Kurdausiaales — sie erinnern an die gutgemeinten
Arrangements familiärer Polterabend -Aufführungen —
batte Herr Intendant Dr . L e r t das Merkchen geschickt genug
rnszeniert und für flottes , lustoolles Zufammensviel gesorgt.
Die Ausführenden waren mit Eifer bei der Sacke. Herr
Richard v. Sckenck gab den Don Pasauale : den heirats¬
lustigen Alten , der einem kleinen witzigen Komplott rum
Opfer fällt . Durch seinen Arzt Dr. Malat -ssta wird ihm in
der Person der Norina . die sich als Malatestas Schwester
ausseben muß. ein hübsches, schüchternes Weibchen ins Haus
geführt . Pasauale verliebt ttck gleich so gründlich in sie. daß
der — fingierte — Notar den Ehekontrakt vollziehen muß.
Kauni im Haus , so spielt Norina den schlimmsten Drachen,
und macht dem Alten die Hölle beiß — daß er schnell das
Heiraten wieder satt kriegt. Na -, er,ährt er. daß man nur
Komödie mit ihm gespielt bat ' er nt glücklich, noch so davon
gekommen zu sein, und überlast die vfiniae Nor,na wohl
cder übel seinem Reifen Ernesto . der sie — und den ste —
schon längst liebte . . . . Dieser geprellten ..Pasauale " gab
Herr Sckenck mit voller Lebe nsfrilcks .. und tretendem,
derben Humor. Herr P e r m a „ n hielt für den ..Dr . Mala-
testa" eine mehr ieinkomiscke Pointteruna bereit und Herr
Gläser  ivlelte und sang den ..Ernesto" reckt sympathisch.
Mit der ..Norina " «ab Frl . M . I o ckl erneuten Beweis ihres
»eiangstechnilchen Talents : ,bre Triller und Koloraturen
verlieben ihren Solonummern wir den Ensemblefätze« die

Das Echo in Paris . >
W. T.-B. Paris . 1. Sevt . über die gestern gefällte Ent¬

scheidung der Revarationskommission schreibt der ..Matin " :
In ihrer Gesamtheit gib: die Entschließung Frankreich
zwei Genugtuungen.  Die erste ist. drb daL Mora¬
torium verweigert ist. d. b.. daß man in der einen oder
anderen Form weiter von Deutschland die Bezahlungenfordert . Im Falle der Nichtbezahlung wird es schwierig
sein, diese Verfehlung nickt festzustellen, wovor England
solche Furcht bat . weil uns das die Handlungsfrei¬
heit  Wiedersehen wird . Die zweite Genugtuung , die der
französische Grundsatz enthält , ist. daß neue Garantien
von Deutschland gefordert werden.

Nach dem ..Echo de Paris " ist die Hoffnung , daß nach
so langen Intrigen , die stch im Sckoße der Reoarationskom-
missicn gezeigt batten , der gestrige Tag endlich volle Klar¬
heit bringen würde , durchaus nicht erfüllt . Die Hauvtforge
der Krmmißion sei gewesen, alle vorhandenen Meinungen
zu schonen. Die Kommission habe asso das Moratorium
aLgelehnr.  aber dieser Ablehnung einen provisori¬
schen Charakter  gegeben . Da die Belgier sich immer
versöhnlicher gezeigt hätten bezüglich der nächsten Zahlun¬
gen. lasse alles voraussehen , daß sie von der Freiheit , die
ihnen die Revarationskommission gewähre . stch direkt mit
Devtschland zu verständigen . Gebrauch macken und daß sie
kein Golddepot fordern  würden . In Summa ' Die
von den Belgiern vorgeschlagene Transaktion babe in der
Revarationskommission den Erfolg davongttragen . den ste
in London nicht gehabt habe . Man dürfe nickt vergessen,
daß die Kommission gettein einen Präzedenzfall  ge¬
schaffen hat Sie hake zugelassen, daß ein einzelner Staat
direkt m,t Deutschland verhandeln konnte in einem Punkt,
der dmen Staat in spezieller Weise anbetrifft , indessen die
Interessen aller Alliierten berührte . Frankreich werde ge¬
legentlich sich auf diesen Präzedenzfall berufen können

Im „Ecko de Paris " sagt dann noch Marcel Sut -n
daß Poincarö.  um ganz offen zu sein, gestern abend
nicht das Lächeln des Siegers  gehabt habe , als er
um 9 llbr abends den Quai d'Orsay verließ . Aber er habe
mich ebensowenig eine niedergeschlagene Miene gezeigt.

Ter „Petit Paristen " sagt. Frankreich werde mit
wabrer Erleichterung  me Entsch- idung aufnehmen.
Sie sei eine moralische Genugtuung für Frank¬
reich  und zugleich ein ernster Deutschland gegebener Wink,
daß die Geduld wenigstens zweier der Alliierten zu Ende ist.
und daß es stch unvermeidlich ernsten Sanktionen im
Rheinland  ausietzen wird , wen , es nickt emsthatte An-
strei su , gen unternimmt , um feine Finanzen zur Gesundung
zu bringen , die Verschwendung einzudämmen und die Mag-
naien seiner Großindustrie zu zwingen , emen wesentlichen
Teil der Reparationslast zu übernehmen.

Ruch dcr „Jouruse Industrielle " darf man fick, was
den Grundsatz der französsschen Regierung anbetrifft , wie
ihn die öffentliche Meinung seit der Londoner Konferenz
kennen zu Innen uiid aufzufassen Gelegenheit batte , keinen
Illusionen Hinsehen : dieser Grundsatz sei im Grunde durch
die Revarationskommission vollständig abgelebnt

-worden . Diese selbst abg,«schwächte Idee eines Pfandes
scheine aus dem Plan vollständig her ausgefallen zu sein.

Das „Petit Journal " bezeichnet die Entscheidung als
eine Art Moratorium  unter Bedingungen Deutsch¬
land könne stch sicherlich nickt allzu unzrttieden darüber
amen . Es gewinne Zeit , es erbalte in vollem Umfang die
Möglichkeit, wenn es nur guten Willen babe . feine Finanzen
zur Gesundung zn bringen , und sich von beute bis zur
Fälligkeit der ersten Schntzbons die Einnahmen zu ver¬
schaffen. die genügen , um die Schatzbons einzulösen.

Im . Journal " sagt St . Brice : Um die Wahrheit zu
sagen der Beschluß fiel nickt so aus . wie man ihn erwartete.

Robert de Jouvenel schreibt im „Oeuvre " : Vergessen
wir nicht, daß . wenn man so wie die Katze um den beißen
Brei herumgeht , man das einzig und allein in der Absicht
tut . der französischen Regierung keinen

'Affront  a n z u t u n.  auf deu ste sehr erpicht ist. Frank¬
reich. mit Ausnahme Poincarss . wird nicht vergessen, wie
die belgische Ration stch bei dieser Gelegenheit erwiesen hat.
Aber was soll man von der Regierung denken, die uns in
eine solcke Lage, gebracht bat . die gestern das Moratorium
abgelebnt hat die es heut« anmnrmt . und die überdies auch
noch ihre besten Freunde dazu zwingt , unter einem künst¬
lichen Stil ihr ' Beck zu verbergen , einem Stil , der ebenso
demütigend für die Politik Frankreichs itt wie für die klare
französische Sprache.

Befriedigung in England.
W. T.-B. London, 1. Sem . Das in der Reoarations-

kommission erzielte Kompromiß wird von der Presse als ein
Moratorium unter anderem Namen  bezeichnet.
Die Tatsache daß die Entscheidung einstimmig erfolgte , wird
mit besonderer Genugtuung hervor/iehoben.

„Daily Cbronicle " schreibt, die Delegierten batten ihren
Sieg aus einem Dilemma heransgesunden . das einen Augen¬
blick lang den vollltändigen Zusammenbruch der Entente und
den Zusammenbruch Deutschlands zu befürchten drobte. Da
aber die Belgier und die Italiener die Notwendigkeit

1. der Abwendung eines Bankerotts Deutschlands, und

cifektvolltte Sckmuckung. Auch die kleineren Rollen des Ebors
waren in zuverlässigen Händen : und die Kurkaveile,
unter Leitung des Herrn E. BI o ch. kand stch in die neuartige
Aufgabe sehr geschickt hinein In so gelungener Wiedergabe
ivard dem liebenswürdig Leitern Werk eine beifallsttürmiiche
Aufnahme seitens des Publikums zuteil . 0 . V.

* Die neue Kunst der Bühnenbeleuchtung . Unter d«n
neuen Ausgaben. d>i« in jüngster Zeit an den Regisseur her-
angetreten stnd. ist wohl die größte und schwierigste die der
künstlerischen Beleuchtung . In jenen Zeiten ., ist desten es
ein festes Rampenlicht gab. auch als das nicht mehr
flackernde Ölfumzeln, sondern schon gute Easlampen waren,
dachte man nicht an, besondere Lichieffekte. Heute im Zeit¬
alter des elektrischen Lichts und der Scheinwerfer ist die Be¬
leuchtungstechnik zu einem wichtigen Ausdrucksmittel au?
der „Bühne geworden , und man macht an eine möglichst
natürliche Verteilung von Licht und Schatten große Anfor¬
derungen . Hat man z. B . eine Szene im Freien zu beleuch¬
ten , sô muß der Regisseur daran denken, daiß die Menschen
reine Schatten werfen dürfen , die größer oder kleiner sind
als ste selbst, oder jedenfalls darf dies nur unter besonderen
Umständen der Fall sein. Der Schatten darf auch nicht dabin
fallen , wohin er in der Natur nicht fallen könnte, z. B. auf
den Himmel : auch dürfen die Schatten nicht in verschiedener
Richtung fallen , wenn ste von der Sonne geworfen sein
sollen. Wird eine Szene vollkommen von einem Punkt über
den Köpfen der Schauspieler aus beleuchtet, dann entstehen
daraus häßliche Schatten , die die Wirkung der Gestchtssiige
beeinträchtigen , noch weniger zu empfehlen ist die Beleuch¬
tung . die nur von unten aus erfolgt . Auch dies gibt sehr
unsckwne Ergebnisse. Es wird daher ein Kompromiß ge¬
schlossen. und man schaltet die häßlichen Schatten nach Mög¬
lichkeit durch verschiedene Formen der Beleuchtung aus . Sehr
vorsichtig muß man auch bei farbigem Licht sein. Ein sehr
hübsches Grün , das einige blaue Töne bat . wird zu einer
geradezu scheußlichenFarbe verwandelt , wenn noch ein paar
rot« Lichter dam kommen. Mrgegen verliert eine in rotes
Licht getauchte Szene all ihren Glanz , wenn -einige grüne
und blaue , Lichter hineingemischt werden . Di« Bühnenbe¬
leuchtung ist zu einer besonderen Wissenschaft geworden, bei
der man,ebenso mit optischen und geometrischen wie ästheti¬
schen Gesetzen Bescheid wissen muß. In der Kunst des
Erpressionismus ist nun die Beleuchtung zum eigentlichen
Mittel der Gestaltung geworden . Man hat dem Schein¬
werfer hier eine Bedeutung eingeräumt , die die eines mecha-
ni ;chvn Mittels weit übersteigt und ihn zu einer geistigen,
mitcharakterffiecenden Macht entwickelt. Reinhard Sorge
war wohl der erste, der dem Scheinwerfer zu seinem „Bett¬
ler " bestimmte Aufgaben zuwies . und darnach ist diese Be-

Abend-Ausgabe. Erstes Watt . Nr. 197.
2. die Abwendung eines Bruchs zwischen Eroßbritanmen

und Frankreich einlaben . . .
sei ein Weg für ein gemernsames Vorgehen gefunden worden.
Frankreich verliere nichts und müsse nichts anbieten Warum
sollte es da nickt annehmeir ? Und Deutschland gewinne den
Aufschub, den Grosbritannien für notwendig titelt ; es werde
allerdings nickt Moratorium genannt , fei ledoch, tatsächlich
ein Moratorium . Der Aufschub lebe nur die Zeit bis zum
Ende des Jahres vor : dann könne die Krists von neuem an-
tangen . Aber bis zum November könnten andere Heil¬
mittel  gefunden werden . Den belgischen und italienischen
Delegierten müsse es angerechnet werden , daß die Repara¬
tionen . wenn auch nur für den Augenblick, das geblieben
find, was die Engländer wünschten, nämlich eine Frage der
Finanzen , anstatt eine Handhabung für andere 'politische
Zwecke. Europa habe wenigstens jetzt eine neue Atempause.
Dafür müsse man Delacroix  danken , für seme Geschick¬
lichkeit als Vermittler , und Belgien für die edelmütig Rolle,
die es wieder in den größeren Fragen Europas gespielt bat.

"Daily Telegraph " schreibt, es könne kaum daran ge-
zweiielt werden , daß P o i „ c a 16  und D ubois  in enger
Beratung über ied<- Seite dieses äußerst schwierigen Problems
gestanden haben , und es werde mit aufrichtiger Er;
leickterung  in England empfunden werden , daß aur
ieden Fall vorläufig die Frage der Kontrolle der deutichen
Bergwerke und Wälder fallen gelassen wurde . Es bleibe ab-
zuwarten . welches die Haltung ser deutschen Regierung
gegenüber der gestrigen Entscheidung sein werde.

Die „Times " schreibt, die große und willkommene Nach¬
richt. die alle Freunde der Enterte und des europäischen
Friedens mit tiefer und wirklicher Erleichterung hören wer¬
den. fei. daß die Reparationskoinmilston eine einstim¬
mige Entscheidung  erzielt babe. Selbst die Anhänger
eines bedingungslosen Moratorium - würden anerkennen daß
die Vereinbarung Deutschland jede Erleichterung gewähre,
die für das laufende Jahr notwendig sei. Es bedürfe natür¬
lich der Zustimmung Deutschlands , um den Plan wirksam
zu gestalten . Ls könne jedoch kaum angenommen werden,
daß Deutschland so töricht sein werde, ihn ahzulekmen oder
deshalb zu feilschen. Das Übereinkommen löse die Revara-
tionsttage nicht, und gebe dies auch nicht vor . Es gebe je¬
doch allen in Betracht Kommenden eine Atempause, in der
das Problem als Ganzes erwogen werden könne.

„Daily News " zweifelt daran , daß dieser Aufschub die
Mark sebr stetigen oder dem deutschen Volke eine feste Hoff¬
nung für die Zukunft geben werde. Seine wirkliche Bedeu¬
tung liege in der Gelegenheit , die er den Alliierten , insbe¬
sondere Frankreich und Großbritannien , für weitere Ober¬
st gungen gebe.

„Westminster Gazette " sagt, der Kampf unr das Ersuchen
um ein Moratorium babe mit einem Waffenstillstand
geendet. Die Entscheidung laus : darauf hinaus , daß Deutsch¬
land auf Kosten Belgiens eine Atempause gewährt werde.
Das Blatt gibt der Meinung Ausdruck, daß die Deutschen
den Wilnsch haben , dis zum vollen Maße ihrer Leistungs-
'äbigkett Reparationen zu zahlen.

Die „Morning Post " schreibt, die Alliierten seien nicht
auseinandergegangen.  Dies sei der erste Schluß,
der aus der gestrigen Sitzung gezogen werden müsse. Der
zweite Schluß sei. daß die Aussicht auf eine wirkliche Verein¬
barung jetzt davon abbange . daß Deutschland guten Willen
zeige. Die Alliierten . Frankreich einbegriffen , hätten Deutsch¬
land eine neue Gelegenheit gegeben. Es sei klar , daß Frank¬
reich.  indem es solchen Vorschlägen zustimmte, beträcht¬
liche Ovier  gebracht habe.

Der eirgiische Kriegsminister im Rheinland.
Br . Köln , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der eng¬

lische Kriegsminister wird sich Mitte dieses Monats
nach Köln begeben , um die am Rhein stehenden eng¬
lischen Streitkräfte zu inspizieren . Er wird sich unge¬
fähr eine Woche im Rheinland aufhalten.

Bayern und das Reich.
Br . Berttu . 1. Sevt . (Eis . Dcabtbericht .) Reichs¬

kanzler Dr . W i c t h bat am 26. August an den Grafen
Lerchenfeld  ein längeres Schreiben gerichtet, in dem
die einzelnen Punkte der Berliner Abmachungen nochmals
präzisiert werden . Der Brief schließt mit folgenden Worten:

Die außenpolitische Lage  bat durch die Ent-
serckung von Mitgliedern der Revarationskommission nach
Berli, ' eine besrndere Gestalt angenommen . Es wird der
Geschlossenheit  der ganzen Nation bsdürfen. wem-
in die Besprechungen mit den Abgesandten der Repa¬
rationskommission erngetreten wird . Ich darf daher der
Hoffnung Ausdruck geben, daß die zwischen dem Reich und
Bayern schwebende Angelegenbeit nunmehr auch formell
im M 'nistcrrat durch A u f h e b u n ad er bayerischen
Verordnung  eine abschließende Regelung findet , nach¬
dem Ihre Herren Vertreter mir zugesagt haben , den
obigen Erklärungen zuzustimmen und für deren Annahme
eintreten zu wollen.

leuchtung immer wieder verwendet worden , um einzelne
Frau-ren hevauszuibebvn. um mystische und vbantasttsche Wir¬
kungen zu erzielen . Am weitesten gebt darin die Inszenie¬
rung der .Wundersamen Geschichten des Kapellmeister
Kretszler " . die ohne die verschiedenen Scheinwerfer über¬
haupt nicht möglich wäre . Dr . F . 8.

* Ein Institut für Arbeitswissenschaft . Die Arbeits¬
kraft ist das wertwollste Gut . das wir heute besitzen: Arbeits¬
kraft kann uns allein aus unserer Nor herausfübrem . Um
>aber dieses kostbare Gut richttg zu verwerten und zur vollen
Entfaltung zu bringen , bedarf es eines einoehenderen
Stud -.ums der hygienischen und psychologischen Bedingungen.
Es wird m diesem Zweck, wi« Dr . Thiele in der „Deutschen
medizinischen Wochenschrift" mitteilt , vom preußischen Staat
ein Fnstitiit für Arbeitswissenschatt und Gewerbe errichtet,
für dessen Organisation von Reg .-Rat Dr . Bever ein« Denk¬
schrift ausgearbeitet worden ist. Das Ziel der Arbeiis-
wiffenichaft ist Menschenökonomre. die -große wirtschaftliche
Vorteile mit stch bringt . Berussfreudigkett . Eesundbett und
Zufriedenheit sind die GMndlagen der richtigem Verwertung
von Arbeitskraft , und die angewandte Psychologie muß die
Fragen beantworten : Welche Höchstleistungen stnd dem
Menschen ohne Erschöpfung seiner Arbeitskraft möglich?
Für welche Arbett ist der einzeln« Mensch am besten geeig¬
net ? Das neue Institut wird stch im wesentlichen auf das
bereits bestehende Institut der BerNner Gesellschaft für
experimentelle und angewandte Psychologie stützen und soll
im engsten Zusammenhang mit den anderen bereits be-
stehenden Instituten für Arbettsforschung in Berlin arbei¬
ten. Es wird der Medizinalabteilung unterstellt und soll
„den ganzen Komplex der gewerbe.bvgi«nisch« u sozialen,
volksgesundheitlichen und biologisch-okonomischem Gesschts-
minkte bearbetten lassen bezw. selbst bearbeiten ."
* Uleine Chronik.

Bildende Kunst und Musik. Ein seit Jahrhunderten
verschollenes, ernst hochberühmtes Bild  Mathias Grüne-
walds  ist jetzt in westdeutsckiemPrivatbesttz wieder auf¬
getaucht. Es ist. wi« Max I . Friedländer im soeben er¬
scheinenden neuen Heft des Jahrbuchs der vreußsschen Kunst¬
sammlungen darlogt . lene kleine Kreuzigung Christi , die
im 17. Jahrhundert dem Herzog Wilhelm kn Bayern ge¬
hörte . Obwohl stck mehrere Kopien des Bildes erbalten
haben , von denen eine kürzlich auch ins Berliner Kaifer-
Fviedrich-Museum gelangte , blieb das Original verschollen
bis es jetzt aus westdeutschem Prövatbcsttz von Landrat
Schoene in Essen erworben wurde . Daß cs sich hier um die
eigenbändige Arbeit des Meisters handelt , lehtt schon die
Qualität der m  wesentlichen gut erhaAonem TäieL >*»
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Schenkevdmfstrakie6 1.

Gürabenfraa gesucht _ | -Z I .. mit Erfahrung in

ku.s>en 2 Freundinnen St.
Erfahren im Kecken und
allen vork. Sausarbeiten.
Gute Zeugnisse und beste
Emvffbl . N. Frau Jäger.
Emser Str . 38. 2 St.
Geb. FräuL aus guter

<samilie. im Haushalt er¬
fahren . w. Stelle als
Stütze in kinderl. Haush.
gebt auch zu Ausländern.
Dff. u. S . 788 Tagbl .-Vl.

Mädchen s. bei eim.
Dame Stell , als Stütze:
gebt auch nach auswärts.
Off . u. F . 788 Tagbl .-Vl.

SM » zmelo
21 I . kuckt tagsüb . Besck.
zu Kind . usw. Offert , u.
SS. 789 an den Tagbl .-V-

Bestere Frau.
die gut.bürgerl . kackt, sucht
von 9—3 Uhr Veschäft..
ribern . a. kl. Eesellsmafts-
Esten. auck bei Ausländ.
Off . u 8 . 76* Baabl .-Vl.
l Männliche Personen 1

„ Jünger Mann . 24 I ..
seither im Hotel als
Kellner tätig , im Schreib,
bewandert , w. sich auf
andere Art zu verbestern.
Off . u. K. 787 Tagbl .-Vl.

aus der Kurz -. Weib- u. .. ^ Kuchenmadcheu
WollMarenbrancke . für so- nndet gute Stelle,
wrt oder später g-snckt Hotel Adler . Badbaus.
Angabe von Reffrz . erb. , Suche zum 1. Sept . Iivnmsenfrau  gesucht Ixtz -r mit t»
D| | . Vi O. 771 TaM -L bra, . tücht. Küch-umädch. Webergaste 39. reckts. 1 l.  Kindervff me und Hausb"

k- ^etet Helvetia.  Stundenfrau , gute Bez.. sucht Stelle in Wff - bäd"
onmsiru « 0 .. |e ^ g | 75 ges. Rauentb . Str . 15. 21.  bei misl FamUie mit

einer best Bcancke. oder OUveU. Saub . Stundenfrau ges. !1—2 Kindern Evb svät
Lehrmädchen,gesuckt., G-f. I oder einficke  Stutze , w. IKaiser -Friedr .-Rino 49 2 ! 9" . . .
O l- »■ tV 771 4 agol .-N.  I locken kann Mit guten Saubre ordentliche

gluckt . (2 Verb ). Monatsfrau
u—oder -Pkädchen morgens

^bfa ^ Mad «wn gesucht, i . Stunde Mittwochs u.LMuthal ^ Kii Maste 5.  Samstaas 2—3 Stunden.
lSäd | 8]f kald gesucht. Heffmsnu.

mläm Joätn  kann , bei Monatsirau mors . 2 St.
bobem Lohn und guter °es. Serderstr -rke 8. 2 r.
^ M «n«tsirau ffir täglich

LlerandMtt^ ., 6. Hockp.> 8 —11 f. l. Hausarbeit

Mitreike u. d. Ausl . Adr.
ffätbe Schäfer. Bretzen¬
heim bei Kreuzuack.

^ Gewerbliches Personal
3tt.  Mann . 25 Jahre.

Radf ., sucht Stelle als
Hausburlche . a. l. m. Kost.
Off . W. 778 Ta .gbl.-Verl.

Verläklich . arbeitsamer

Bursche
20 Jahre , suckt Arbeit
gleich welcher Art . nur
mit Kost u. Logis , wo¬
möglich als Hausburscke
oder Kutscher. Offert , u.
A. 229 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Friedrickttrahe 28. 2 St .,
Dittrich . 1—2 gut möbl.
Zrm. mit je 2 Betten an
Passanten od. Kurgäste.

uf Wunkck Denston.

Taunusstr . 16 '-
am Keckbrunuen eleg
Balkonzimmer , mit zwei
Betten fre i.

Schon möbl. Zim-, groß
lütt 2—3 Betten , an
seriöse Kurgäste zu verm.
Kl . Burgstraße 1. 2 r.

Keller. Remisen, Stall , rc.
Auto - Garage zu oerm.
Kavellonstruße 25. 1.

WgOche

Suche möbl.
Wohnung

t'—7 Zimmer , zu mieten,
gegen gute Bezahlung.
Offetteu .̂unter L. 759 an

Möbliertes Zimmer
ru mieten gesucht von be¬
rufstätiger junger Darm
in anständigem Hause
Dauermieter . Offerten u
E. 771 an den Tagbl .-N1

1 großes
möbl . Zimmer

Nabe Kockbrunnen.
von Dame auf längere
Zeit gesucht. Du . m. Pr.
v. S . 783 Tagbl .-Berlaa .
Tlrbeiter suckt ein

möbl. Zimmer
zu mieten . Offerten unter
E . 768 an den Tagbl .-Vl

I » »
im Dambacktal oder and.
gleichartig schön gelegen.
Gegend, sofort für 1 3„
Mit Berechtig, auf Ver¬
längerung der Miete auf
nvck ein Jab -, zu
mieten gesucht.
Alle Beauemlichkeiten er¬
wünscht Mietvreis bis
3000 ijrancs . Zahlungmmefterlich im voraus.
Gef! Offett -n schriftlich

Herrn C. Mailosf.
..Haus Dambacktal"

Neub-ra 4

kür Warenausgabe
Laaer gesucht.

»nd

, ->n»ct kranrös. Damen
sumen kür sofort eine
kleine Wohn , mit Schlaf¬
zimmer und Küche. Off.
unter D. 77« an den
Tasbl .-Berlag .

Bessere fachkundige

N-tt -lbechstroß« 23.
„Drogen - u. Parfümerie-ätm ssms| b.1.1 ii- tzLWKL*
LS "s,,?°K .A; AUeinmSSchen
Ü I« - » d. » Tagbl .-M.  t ttetn . %, * l ‘IbdSnf m r ,

^ ttewereiiaee. ertenel| Willst, lenf. HMe Süllbkre PuKstäU
rW-i-, ges ? .

L -S -Li - .Hl. — , ItTs - s « i

c rtiuii!

sucht für dauernd
Pfusch.

N ut a fe 24.
Wl ^ WNeMM
gesucht. Näheres im Tag-
dlatt Verl ag. _ So

Lehrmädchen gesucht.
Damenschneiderei

A. Laurent - Fleinert.
_Herrngarte nstr. 13.

Tücht. Friseuse
ffff .nwrgeas ^gemchv Mb.
r- ^ Krikeuse ’
sur nackm. sucht Jakob.Rbeingauer Strakl - 11

Tüchtige Büglerin
-Ml-_ Hochstraß.' 10. 1,

P Enders.
Michelsb erg 32.

1 Mäbrhsn IBostons ^ Kffckoöst- 58.-
»üm 15. Seolember g-s f MSnutiAe Bsrsonen 1! Ssilerr ! - - -

t « aufnrän nischc»Personal j

Vertreter!
... Mr gut verkäuflichen
Artikel der ckem.-tecknisch.
Branche rühriger Ver¬
treter bei„ hohem Ver - 1
menst gesucht. Offerten u.
K.. O. 5768 an R. Moste.Köln am Rbffn . F31

Für herrschaftl. i llleu-
hausbalt (2 Personen)
tüchtiges Alleinmädchrn
sei. Koch, nicht erforderl.

^Frau Dr. Berend.
Vrebrrcher Straß e 28.

Bügellehrm 'ädÄLn^
gesucht Jahnstroße 46^Hllfsarberterin
u.„ Bugellebrmädchen ges
Mdesbeimer Straße 30

Jüngere
Arbeiterinnen
^ . gesucht.Porznstellen

Lischu A.-K..
Murktvlatz 7.

I Hausverfonal ]

Me.LStan sä. StCol.
lut Gesellschaft ein alten
Dame für nachm, gesucht.
Porzustellen Bismarck-
kwa 33 I links.
RMiTMM

mit Zeugnmen(dir. nach
Beb Homburg. Hotel
«Metrop ole" Halvemn.

MdWSMMl .Kl.
taisüber oder nur mitt.
,u 2 Mädchen z. 15. Seot
gesucht Off. u. M. 771
m . d-n Tagbl .-Verlaa.
Dame sucht ein

st Beaussicht, eines 4jähr.
Knaben . Gute Bezahlung.
Dff. u. %. 788 Tagbl .-Vl,
AsWMMWW

wr sofort acs. Strmk.
Michelsberg 15. 2.

ZKKVS
welches etwas kochen k..
sofort gesucht. Familien-
affchluk' Hoher Lohn.
Off u. F . 778 Tagbl .-B

Tücht. Alleinmädchen
mr sofort gegen hohen
Lohn gesucht Weinberg
straße 20

Mädchen
für Villenbousbalt ges.
Guter Lobnl  frdl . Bebdl.

Martinstraße 16.
Tüchtiges Mädchen

das seihst, nd. koch, kann
u. ,ein fleißiges Haus¬
mädchen gesucht. Hoher
Lohn, gute Behandlung.
Ad lheidstraße 68, 2.
Mädchen oder Frau

für ganz oder tagsüber
ges. nrr . Bücher. Röder-itraße 47

Verkäuferin
welche Wert auf dauernde Stellung
legt , gegen hohes Gehalt gesucht.

SCHUHHAUS TH0MA
- -------- Kirchgassc 9 . -

ÄhiMDHM 0ö. So,fontätin
aus achtbarer Familie für den Verkauf gesucht.
Hirsch & Co ., Damenkonfekt . , Langgasse 35.

kchz gut
mSbüerls ginge

m nur gutem Hauke.
Wobn,- u. Schlasz.. Kücke.
Bad u Mädchenzimmer,
für Dauermieter . Off m.
Preisangaben u. T. 763
an den Tagbl .-Berlaa

Dame
sucht schön möbliertes
Zimmer . Offerten nute,
O. 77« an den Taabl .-Vl,

Dauerinieterin kuckt
möbl . Zimmer.
Ofs u D. 788 Tagbl .-V.

Eekchäftssräulein
suckt gut möbliertes Zim.
Offerten unter K. 768 an
den Tagbl .-Verlag .
Arbeiter sucht möbliert.

Zimmer mit Beul. Off.
u. B 771 Tagbl .-Verlag.

Fräillein suckt
möbl . Zimmer.
Prei --osf S . 778 Tabl .-V.

Best. Zioil-Franrose
sucht für sofort ein

schön möbl. Zimmer.
Offerten unter E. 77« an
den Tagbl .-Verlag.

WoW - ll. fcdjltlf m :M
_ gesucht.Dff u L" 770 Tagbl .-V.

Junger Herr
sucht schön möbl. Zimmer.
Zentrum , sevar. Eingang,
zum 15. 9. ev. 1. 10. Off.
m. Breis U. 767 T.-Verl.

Zamiffe von 2 Vers, sucht
j2-Zrmmer-

Wohnung
I mit Küche, möbliert oder

unmobl .. für 1. Oktober.
Ang. u. K. 771 Taabl .-Si

Gesucht
1 oder 2 unmövl . Zimmer
von Dauermieter (Ehe-
vaar . tagsüber im Ge¬
schäft). möglichst Nähe
Mrchelsbera . gegen gute
Bezahlung . Offerten unt.
L. 771 an den Tagbl .-Vl.

, „ , Familie
sehr ruhig , ohne Kinder,

I sucht eine Wohnung von
3—4 Zim.. Bad . Küche
oder eine große Villa.
8—9 Zimmer , zu mieten.
Offerten unter O. 788 an
den Taabl .-Verlag.

Amerikanerin
™S ' ÄUÄÄ ** !“ »»• « — »tD -uqch-,

von etwa 30 Jahren als1 Lehrling
möglichst mit bäh. Schul¬
bildung . zum sofsrkigen
Eintritt oder ver 1. Okt..
gesucht. Selbstgeschrieb.
Angeb mit Lebenslauf u.
A 23« Taghl .-Verl . 815

Gewerbliches Personal

Photographie!
Ig Gehilfe k. eintreteir.
Vbotear . Aust. Hch. Dörr.

Waterloostrnße ' 6.

Sofort für Villenbaush.
verfektes durchaus ebrl.

SsilMliWeii
mit nur erstklassig. Zeua-
nisten u. Emofeblung . bei
hohem Lohn gesucht.

Lean, Lanzstraße 10.
Mm  A . Ächen
schickt„Näh. Bärenstr. 8.

Aileimöchm
tüchtig, zuoerl .. das koch,
kann, für 15. Seot . sek.

.Reeli . Marktplatz '
WlMSk-l'.Hlll!8M m
wfort gesucht.

Sotel ..Traube ".
Biebrich. Kaiserst,aßr _ ZLIverl. \m. ‘tnaööien

„ gesucht.R »sentbal . Bierüadt.
. .. . Zuverl . Frau
rir einen Borm . wöchentl.

«sucht Parkstraße 40.

Tüchtige Schneider
auf Klein - und Groß
stück werden gesucht bei

Hch. Tugend.
Blumenstraße 8. Stb.

MKNU
zum sofortigen Eintritt
oder ver 1. Okt. gesucht.
Rbeinbutte 8 . m, b. &.
Biebrich am Rhern 816

l 1
Weibliche Personen

^laafmännischrsPers »,,̂ ^

GkfkWsflkklN mr WOr
bei gutem Gehalt. Meldung bei vr . Schellenberg, |
Wilhelmsiraße 58, von 3—4 Uhr nachmittags.

Gesucht
von, Mitte Sevt . bis zum
Mai eine möbl. 3-Zlm.-
Wohn.. mit Kücke. Gas¬
herd u. sonst. Beaueml ..
Parterre oder 1. Stock,
in guter Gegend. Offert,
zu richten nach

Königstein im T..
vostlagernd S D. Nr . 19.
2 lMlime iw :t
Nähe Kurhaus , gesucht.
Offert mit Breis unter
H. 789 an den Tagbl -P.

1- 2 leere MmzINäbe Kockbrunnen.iw - Möbelunterstell,
gesüßt . Off. mit Vr.
u. D. 757 Tagbl .-V

Leerer Raum
zum Einstell , von Möbeln
gesucht. Off. mit Preis u.
K. 768 an den Taabl .-Nl.

Laden
zu mieten gesucht in Ge¬
schäftslage : mit Wobn.
bevorzugt . Offerten unter
M . 77« an den Taabl .-N.

Werkstätte
mit Torfabrt . für rnbig.
'.oeschaff auf gleich oder
Ipat . ges.. ev. gegen Ab->tand. Off . H, 731 T.-Vl.

Garage
zu mieten gei.. Nähe der
«onncnberger Str . bev.
Angebote mit Vreisaug.
übermittelt Ferd . Alerh
Mickelsderg 9.

KotylenfjandlutiQ am hiesigen Platze
sucht arbeifsfreudigen, mtf allen kauf¬
männischen Tlrbeiten vertrauten

jüngeren
Tionforisfen
für möglichst sofortigen Eintritt. TTusf
Tingebote u. G. 769  an Tagbl.-Verlag.

3« ruhiger Billa
2 Schlafzimmer
1 Wohnzimmer

mit Küchenbenutzung oder Gasherd , von Ausländer
sDauermieterj gesucht. Offerten an '

Kisfialtoffsky , Schlangenbad
Pension „Philomena ".

Verl . Koutortiliu.
Stenorovistin . mit langj.
Praxis , sucht bald ent¬
sprechenden Posten , mögt,
durchgeb, Arbeitszeit . Off.
u^T . 788 Taabl .-Verlag.
mit

Fräulein
guter flotter Hand-

schriff w. schriffl. Veschäft.
On . u. E . 788 Taabl .-Vl.

, , Fraulein.welches schon in größerem
Betriebe ^ beschäftig war.
w. Stelle als Verkäuf..
am liebsten Putzbranäie.
Off. u. I . 788 Taabl .-Vl.

gesucht.
Hotel„Völkerbund" Wiesbaden

Rheinstraße 17.  Telephon 624.

Bei guter Bezahlung
2- 3 leere Zimmer zu mieten gesucht. Off
unter I . 772 an den Tagb .-Verlag.

kleinerer Weinkeller
event!. mit Büro zu mieten gesucht. Gefl. Angebote

Iunttr « . 771 an den Tagb '.-Berlaa.

Für unser umfangreiches PelMtelie?
juchen wir für sofort oder päter

einen Kürschnermeister
oder

ersten Kürschnergehilfen
bei sehr hohem « ehalt.

Holzmann -Wolf , Mainz.

Wohnungen
zu vertauschen

Neu erbautes
Wohnhaus

5 Zimmer , mit Zubehör
m sron Obstgarten , in
Villen -Kol. bei Darm-
stadt. gegen Tausch ein.
^ "4^ 20 . in Wiesb.eper Mainz , zu vermiet.
Sokurt beziehbar. Meld.
u E . 782 Tagbl .-Verlag,

EeldoMr

70- 100000 II.
auf prima Haus sofort
gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Rx

2 Millionen
ges!

oj Ewv- a . herrsch DillBarkltr . v. Selblld . ge>.
Oft u. F . 771 Taabll -V.



Belte 8. Freitag,

( 3">Mbilm
( JmmodMen-VerrSukeI

mit Garten in Wiesbaden ob.
näh. Umgebung sofort gegen

Kassez» lausen gesucht.
Offerten nach Bleichstraße 11^
1. St . rechts. A enten verbeten

Wohn.-Nach» -Bür « |nI-iMLDe,
r « ahnbofttr 8. T. 788. 1

Größte Auswahl von l
. Miet - u. Kaufobjekten

f  jeder Art.

Suchen Sie in Es fr» u. |
1 mgegend

Häuser. Geschäfte,
lirtschasten, Grundstücke

aller Art
n kauf., wenden Sie sich an

Walter Bergert.
Immobilien,

Essen , Bahnhofstr . 85.
Telephon 6060.

Hochlekischaftliche

Villa
Nubelitz. i . Mitteldeutsch
!and . aller «' denkt. Kam.
.vrt . Park , viele Räume,
r.fort su besiehe». SSer-
-auf wegen lobest . Off
,. A. 231 Tagbl .-Verlag

IVilla oder Haus
gegen volle Auszahlung zu kauten gesucht.
Offerten unter S . 768 an den Tagbl .-Verl.

Preis - - - -
zu kaufen gesucht. -
Offerten unter ft». 735 an
den Taabl .-Verlag

Gut möblierte Pension
! wird von gutsituiertem Privatmamt bei Bar

zahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
« 772 an den Tagbl.-Berlag .- I

[ Manie

Für Ausländer.

!Tadellos.Kaussrundstöck
11 für 2 Mil ion Alk., ganz

auszahlbar ,abzugeben.
Off. u. B. 769 Tagbl .-V.

i Bauplatz
vor Soncenbera . Höben
läge su verkaufen. Oft
u. U. 789 an d Ta "bl . P
tJmmMlien -KaufgesuSe^

Ml MMei
suche ich ,Weilu. MWhlWl

in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Götz. Rbelnkr . 91

Televban 1810.

Schöne Villa
in guter Lage, vom Be¬
sitzer zu kaufen gef. Oll.
alsbald u. D. 771 T .-Vl.

Villa
ln gnter Lage im besetzt.
Gebiet zu kaufen gemmt.

Union Industrielle
G. m. b H.

Rbeinstr . 60. Tel . 1021.

Hielte Villa
oder Sandte

mit Garten z. kaufen ges.
,6-Zimmer -Wohnung kann
evtl , getauscht werden.
Off, u . 7.1 Tagbl .-V.

Herrschaftliche Billa.
modern ausgebaut , in

, bester Lase , mit Garten,
suche sit kaufen, direkt
vonr Eigentümer . ^ hDis-
kretion l Oif. u. T . 778
an den Tna ib -Berlttg. _

ENiister sucht dir . v. Bef.
Geschäftshaus

Etagenhaus oder Villa
legen fof. Aussablung

Besitzer kann wobnen bk.
Off. u. B . 782 Toabl .-B.

Avhll-ll.AWstShW
als Kavitalo .nl . su t.  gef.

Union Industrielle
®. M. b. S ..

Rbeinstr 60. Tel 1921.

t Privat -Bertüufe 1
OckilÜNl'.'u ttelgeichaft. hier
MlSm u. Frankst , a. M.,
gute Lage, Umsatz, verkauft
M-ruthe , L ifenstr. IS, Ttb.
Gntzeh . Herren- « . i #»ien«
Fri !enr »Sesch. fow.Sonfit .»
« . Zigarren -Gesch. billig zu
vrrk. ' Räh. 2—6 im Büro

| Mainzer « trotze 86.
Ein schöner Hund. .

Art Dobermann , zu verk.
Adlerstrobe 39. 2._

Deutscher Schäferhund,
su verk ° Buldo v. Vilbel.
Wald , ist gelb mit !ä'w..
mit bester Blutfübrnng.
Kriminalvol . Dell . Krone
Hünenitein . Jena Para¬
dies u . Warte Baldo . ist
korr. in a . Teil . Liebl^ w.
entior . Pr anl .. w. sich u.
Beft . d Rückm. melden.
K. Wevrich. Würzberg i.
Q.. Lioit Michelitadt . Seil.

Frack zu verk.
Mhl .̂ Elsuster̂ PlatdL

Ein Iünal .-Paletot.
i neues Luftgewehr , ein b.
Voilekleid u. 1 gr . Zink¬
wanne preiswert zu ver¬
kaufen. Lehna. Bismarck¬
ring 38. Htb . 2.

Abzugeb.: Gasbadeofen.
Röhren , eine Rollwand.
Wäschemangel, zwei yut-
koffer, Leder - Handkoffer.
Westen. Herren-ElacS (7).
weib. Kmgen . Mansch.,
eis. Mädchenöett - Matr ..
Federb .. Treppenstangen,
1 Reisemütze. 1 Spitzen¬
mantel . Trauerhüte . Sacke.
Straubfeder . 1 Juneen-
Sweater . Näh . Stephan.
Adolfsallee 10. 1. Stock.

Eis Türen u. Fenster,
130/110. 1 Mistbeetsenst.
Stalltüre . Eivsdiele ufw.
vk. Leicker. Oranienstr . 6.

Gut erhBmug  .
mit 2 Hosen, mittl . MS,,
zu verk. Seeland . Hall-
aar ter Straße 9.
Herren -Strekel. getragen

(Größe 101 bill . zu verk.
König . Rbeinstraue 88.

D .-Cbevr.-Stiefel
und Hatbickube (39/401.
M. Herz, beide neu. bill.
Rebma nn. Müllerstr . 9. 1
Tuch-Stiefel und gelbe

Salamandev - Herrenstiefel
(Gr . 431. Panama - Hut
su verkaufen . Herrn,ann.
Friodrichstraße 37.  Htb . 1.

1 V . Damen -Halbschuhe.
Größe 36—37. u. weißes
Kleid preiswert su verk.
Reimund . Babnbofftr . 22.
3. Stock, nachmittags von
4—7, Uhr...

Möbel . -Z
Suche sofort aus Privat¬

haus zur Einrichtung
einer Bllla 2 Schlafznn .-
Einricht .. 1 Herren - und
Speisezimmer . 1 Salon,
ein Piano oder Flutet.
Tevviche. 1 Klubgarnitur.
Deckb.. Kissen. Roßhaar¬
matratzen . auch emzelne
Möbelstücke, sowie Wasche_ . . — m.

-PI
u. Fenstergarnit.
Preisang . S . 782
Euterhalt , weiße eiserne

Bettstelle
mit Matratze
aus nur gutem Hause zu
kaufen gesucht. Oft . mrt
Preisangabe unt . K. 786
an den Taabl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht rin

f Hiindler-Berkäufe 1

SßkieriWkl
eich kastanienbraun aeb..
Vrackstst. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig su verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl . 3

natur votiert , eick. Flur-
loilette billig . Rosen-
krans. Blü dtervlatz 1an_ (U•: 4-.I..

Ws- iinD Edjlpßp
gegen gute Besablung zu
kouken gesucht.

Neue Nähmaichrne
preiswert zu verkaufen
Engel . Bismar ckr. 43. P

Fahrräder
für Herren und Damen
rerk . RevaraturWerttt.
Schmidt . Gneisenoustr. 1

s MsMe
^Branche gleich,fft.
Postsi , ießfach 82

We.g-MWIAr
oder sonst klein. Rasten-
bnnd. kauft Krautwiirst.
Rbeinstraß « 108 2. Stock.

ae
Bl

Ausländer!
Gut gevft.-gte Briefmark .-
Sammlung aröß. Objekt,
etwa 5000 Stück, fswte
Tanfchmarken nur an
Privntband su verk.

Wastuna . / ,-rnndraftroße 15. P.
Zu Nl>rkauftn eine alte

wohMingeuSe Geige.
Zahlung in Dollar oder
and ansländftch . Valuta.
Besichtigung sw. 1 u. 3
Übr nachmittags.

Dr. Contrnhs.
Aarftraße 4. Parterre .

üll Zccoi'öäon viennois
(Wiener Ziehharmonika ),
dreir ihig , fast neu , zu
verkaufen . Grsch ’eri
Herrngar ' enstr . 19. 3. 1.

Gold-
Silber-

Gegenstände taust
höchsten Preisen. 765
E. Struck , Goldschmied,

Michelsverg 15. Tel. 2146.
Gnterhaltene

SSMWlM
aus AutlA!. iumm
«da «Mm  latKia
zu
Bon 6e!bjtSLlSlauArz
ÜUf̂ tl 98| ilÖji. Offerten

u. D. 740 Taabl.-Verlag.

leiS8 SAeMMk
su verkaufen bei Heime.
-Nteldstrahe 90. Stb  *

Haus
bet feht hoher Anzahlung

zu Iflüfen.

Neues eil. Kinderbett
(16.1 X 621 su verkaufen

Höbrlbeinrich.
Nl brechfttroke 46. 2 r ..

Vrachtvolles Sofa,
mit Umbau su verkamen.

Vsllak . m
Röder stroße 40. Part.

Küchenichrnnk.
Bettstelle su verk. Beez.
KleiMroße 2.

Schülerlckrnbp.
ich.

Bedingung : S-Zimmer-
Wohnrm« bald beiiehbar.
Geschäftshaus bevorzugt.
Oikerten unter A. 764
an den Taanl ..-Verlag.

Imäsch. verk.
Büdesheimer

Writzg-
Hoffmann.

Str . 23. 1.
Euterbaltene.

Schneider -Rahmafchine
su verk. Näheres nn.
Toabl .-Nerlag.  8s

Hpchelea.------—-—- —- 1 vomere ». neuer Herr
Etagenpenfton
3.  769 an den Tagbl .-V. Holländer

Garten
am liebsten Obstgarten,
zu kaufen gesucht. Oftert.
^ E 7HS Tugbl .-Verlag-

Banplatz
oder Carls«
Aarst ., ' Lahnstr ., Walk-
mühlstr ., Ri derbergstr.
oder an Jeren angrenzen¬
den Straßen gelegen zu
kaufen gesucht . Off u.
H. 771 an den Tagbl .-Verl.

Ibillig su verk. bei König.
iRbeinstraße  88^

Fahrrad
mit Torpedo, 3500.—. zu
verk. « reftrn . Klaren-
tbaler ^ lE4 -- L- rHerrenrad bill . su verk.
Emilie Schneider. Bw-
mar ckring 38.  Stb . 1.
Herrenrad b,ll . r» »erk.

Friedrich . Weilurake 4. 3.
O .terb Fahrrad

,u verk. Slrihur Vogt.
Dotzheim.
“1 « rüde . . .
Nikodemus . Se

Ml .L.
»erk.
18.

ist zu
Selftftt

Pelzkragen
für Herrenivortpels zu f.
aeiudtt. Äng . mit Preis
u . K 772 Tnabl .-Berla «.

Frackanzug
getragen , jedoch suterh ..
sowie Mintervaletot iur
mittlere Größe zu kamen
gesucht. Preisangebote u.
M. 789 Tagbl .-Berla L

FraÄ-Anzug.
mittlere Figur (Er . 1621.
guterbalten . zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T. 754 an den Tagbl .-Vl,

Strick sacke. 3um « r.
Jackenkleid, ©r . 44. aut-
erbalten . ges. Oft . m. Vr.
n. E . 772 Taabl .-Verlag.
Bettücher. Handt .. Dam .-
Wäsche v. Pnoat gesuchtz
Schröder.

KHIchimmkl-
MWW

bis 50 000 lll̂ ark.

Morgen-Ausgabe.

Hohe Bezahlung!
»eÄMMdsWÄ. 10Wl Wm-wiWW»
oan,e Nackläfte . Herren - « nd Damen - Kleider,
Wüsche, Gold - und SUrergegenstände , Antiquitäten,
Roßhaare , Teppich - und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sotort.
Jos. Schwarz , Bleichstraße 34, 2. rechts.

Leere Flaschen
und Wrinkliten

bei hoher BezabL. lauf,
zu kaufen gesucht.
Drerel . Walkmühlstr . 2.

Televbon 4332.

arosrer

mit Jnnenraum f. Akten-
Zusiürftt . n

IsaM
aröße ©eil
K. 762 an M

ui gutem Zustands, für
Perssueu, mit eie!

tlisAm Walser. Zaho
gang 1922, zu taufen
gesucht. Off. U. F. 772
qu den Tagb!.'M !ag.

Rosen straße 3.

Halle
zu kaufen geftacht Oftert.

M. 768 Taobl .-N -rlag

Pvsteu Hsrlugstauueu
'"FLlL 'Lm«. «.

Wliog Heimw« !
Sveichcr -.

Man ! -Kram
Mauergasse 19

Keller- und
k. Mitter.

Apfeltrester
kauft Wiesb . - Biebricher
Schweinemästerei . Mainz.
Landstraße . Tel . 448.

Achtung!
6anz ungeniert u . diskret

ist die Ankaufstelle für jeden Kunden in der

Wagemannstr.13,2 .Stock.
Zahle nzchweislich höchste Preise für

Bdtottten, GoM-u.SilberS
Zahngebisss, Bestecke, Ringe, auch zerbr.

Wäsche , Kleider . F . Schilfer . Kein Laden.

MW
Lehrerin

für Nachhilfestunden ?of.
gesucht. Aroischus. Weber-

^ 1 . .-s - -Such« engl. u. franrof.
Unterricht.

Ofterten unter T>. 788 an
den Taabl .-Verlag.

Piano
erstkl Fnstr . (Steinway-
in a Hände zu vermret
Räb . Adelbeidstr . 94. 3.

Kinderl . Ehepaar
nimmt Kind diskr . ©eb
ols eigen an gegen ein¬
malige Abfindung Oft
ri E. 76» Taabl .-Perlag.

Franz. ü!uaugerturjus
deiond leickstfadlick und
mit schnell. Erfolg , beg.
Anfang Sevtbr . Monatl.
120 Mk (Abends von

8 2mal wöch.). Oft . u.
A, 772 Taabl .-Nerlog . _

Fleiß . Arbertcr . 46 I ..
mit eig. Häuschen, sucht
brav . Mädchen od. Wrtwe
iwecks Heirat . Offerten u.

778 an den Tagbl .-Vl.

Englisch!
15. Sevtbr Beginn für
Anfänger Dienstags und
Freit , vgn 7—8. Anmeld.

Berlitz-Sckule.
Tel . 6593 Rdetnstr . 32-

Fort!
iür

.tglieniick!
'gefchrttt. Teilnehmer
Zirkel -Unterricht gef.

Berlitz-Schule.
Tel . 6503 Rbeinstr . 32.

Franzostftyen
Konversati »ns »llnterr.
von Dame aftucht. Oftert.
mit P - M . 787 Tabl . V.

Mlvren»TeWen

lHebraock'.e suterbaltene

Mrim
in jeder Lns -; und Breite
zu kaufen gesucht .

Chemische Fabrik
Dotzheim A.-G..

Dotzheim bei Wiesbaden.

Gefunden
eine Brosche.

Rückgabe geg. genaue Be¬
schreibung u. Erstattung
der Jnseratlosten . ,

L. 8eiom «r. Hotel Rose.

Für meine 2 kl. Jungen
2WuWWsz.f.ßis.

HgrmS, Bärenstraße 2.
lim.-Tür sucht Schreiner.
Hesb. Str . 79. Sonnend.

Erstttäis . Schnerderm,
bisher im ©eschäft tätig,
wünscht Kundschaft, in
od. außer dem Hause.
Adr . im Tagbl .-Vl . 8d

Säcke!
Säcke, alle Sorten , kauft

zum böchsten Tagespreis
Mrhlliicke 110 Ml ..

I . Bleser. Marm.
MittcrnaLts -Reul 7.

Televbon 3016.

für 2 Fenster , rn guter
Qualität . Zahlung a. tn
Francs . Angebote an

Breinina.
Platter Straße 2-

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberaer . Adelbeid-
straße 75. Telephon 772.

©öde
aller Art . auch stark zer¬
rissene. sowie Bavier - u.
Mi 'chgew-.be-Säcke kauft
laufend ieü :s ^ Quantum

" ' cst>zu

(mittelaroßi ru kaufen
gesucht, ©efl. Oftert . u.
E. 762 an den Tanbl .-A.

äußerstem Tagespreis
Zellerkaut.

©öb- nstcaße A H . t.-—

itplip
sauber gespült , kauft zum

höchsten Tagespreis
sie Weingroßdandluna

Simon ». Co..

22 Mark , alle anderen
Flaschen Höchstpreis, zahlt

Mitter.
Mauergalle Ä . Htb. 1.

WKAW
MM . MWN
Zink-Badewannen . Zim»
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst. Br . D. Sis »«r.
Rieklttr 11. Tel . 4878.

GksUst!.EmpseWngeil

Berf . Schneiderin
bat noch Tage frei . Oft . u.
D. 772 an den Tasbl .-Pl

Maniküre K. Rudorf.
Mittelst -. 4. 1.

an der 8«n«»afse.

s MsW«

Thalia
Lya Mara

Erich Kaiser-Titz
Else Bema

Magnus Stifter
Fritz Schulz

Arnold Rieck
Robert Scholz

in dem 6aktig . Drama
„Yvette, die

Modeprinzessin“.
Ferner als Beiprogr .:
„Er“ als Hotelboy.

Harold Lloyd -Grotes '<e

r—Urania—
30 Bleichsfr . 50
Weltstadtbanditen

groß . Sensat .-Detekt . -
Abenteuer in 5 Akten.

Gelegenheit
macht „ Liebe “ .

Lustspiel in 2 Akten
mit Hermann P.cha-

Lissv B >nin.

EWstS-VMW
Zu verkaufen 19lter

Mosel-. Rhein , u. Psalser
Äveine. Ana . an F79

8a . Preis . Karlsrude.
Ettlingerstrabe 5a.

ms. WagstW
von best. Herrn in klein.
Hgusbalt gesucht. Oft . u.
S . 771 an den Ta obl -eL
-Welcher edeldenk. Ameri¬
kaner od. Holländer wäre
bereits einer

Kriegerswitwe
für Anschaft, i . Winter¬
bedarfs an Kartoffeln u.
Koblen eine Unterstützung
zu gewähren ? Oftert . u.
M. 782 an den  TagblM,UWMUsMer!

Für Verwertung eines
neuen glänzend begutacht!
patent . Verfahrens zur
Herstell, eines «ebrauckl.
u notwendigen ©enuß-
mittels Verbindung mft
Ausländer ««sucht Oft.
„ K 76» Tagl ' l .'B erlag.

Bin Käufer von
Füllarlikeln

z. Einftill . in ©lückstütrn.rgilnft O. 782 Tagbl .-V.

Wer frisiert täglich
e Dame in der Vbilivvs-
berastraße ? Oft . mit Pr.

läßt einen Gärtner als
Chauffeur ausbilü .? Oft.
u. S. 738 Ta «bl.-Berlag

Heute '

II. Teil:
Dr.Kabuse,
der Spieler.
(I ferno . — Ein Spiel
von Menschen unsrer

Zeit .) 6 Akj;e.

roteske in 2 Akten.
Beginn:

Kinephcn-Theater
Cs raaren imm
Kömssklnder

Schauspiel in 6 Akten.
Charly Chaplin

der König d . Humors,
in : Chaplin hat
’neia Schwips.

LustigesBeigrogramm

Etaals -Thealer.
Großes Hans.

Freitag, l . September.
Medea.

Trauerspiel in 4 Aufzügen von
Franz Grillparzer.

König Kreon . . Paul Wiegner
Kreusa, s. Tochter. Henny Wall-

mann als Gast
Jason . . . . A. Momder
Medea. Thilo Hummel
»oro . Marga Kuhn
Ein Herold der Amphiliyonen

Dr. Gerhards
«tn Landmann . E. Levrmann
Gin Sklave. . . Hans Schäfer
Eine Sklavin . . . P . Erichsen
Medeas Kinder . . . . Scharf.

Ohlenlchläger
Nachd. r . Aufzuge 12 Min.Pause.
Anfang 7, End« nach 9.15 Uhr.

Kleines Han».
lResidenz - Theat ! ' !
Freitag 1. September.

Das DreimäderlhanS.
Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbettetv. H. Bertö.
Eranz Schubert. .L.Roffmnnnchober, Dichter. Heinr. Schorn
o. Schwind. Maler . C. H. Jaffö
Kupelwieser. . Friedr. Prüter
Vogl. Sänger . . Fritz Mcchler
Graf Scharntorfs - Schwab
Tschöll.Elaserm. . B. Herrmann
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
Hannerl > Müller-Reichel
Heiderl i Betta ©lebet
tzederl ) 2otbte,: . Liesel Leng
Dem. Grisi . . Maria Bommer
Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bernhöft
Ein Kellner. . . . Carl Anton
Schani . Heinrich Cohn
Sali . Paula Ney
Rofl . . . . Wilhelmine Becker
Frau Brametzberger Sei . Koller
Frau Weber . . L. Mühldorfer
Stingl . Robert Marke
Krautmeyer . . Herm. Nerking
Volkslänger. . . Hans Schuh,Karl Endner

Ort der Handlung - Wien.
Musikal. Leitung: Dr. Tanner.
Nach dem l. Akt B, nach dem

2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

swWÄWI
Fteitag , 1. Sep.ambor.

Abonnements-Konzsrts.
Ausgelührt von dar Oroliaater-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Nachmittage t Uhf:
1. Allzeit voran , Marsch von

Wagner.
2. Ouvertüre zur Op. „Zampa“

von Herold.
3. Hab ’ ich nur deine Liebe,

Lied von Suppd
4. Melodien aus der Oper

. Rigoletto“ von Verdi
5. Ein Tag in Sevilla, Walzer

von Waldteufel.
i>. Glockenspiel - Gavotte von

Eilenberg.
7. Potpourri , Dur und Moll

von Schreiner.
8 Vinea-Galopp von Ziehrer.

Abende 8 Uhr
1. Fest-Maraoh von Wisprecht.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte “ von Mozart.
3. Der verklungene Ton, Liedvon Sullivan.
4. Melodien aus der t per „Die

Stumme von Portioi“ von
Anher.

5. Lea Ileurs, Walzer vonWaldteufel.
6. Ouvertüre ■zu „Marinella*

von Fucik.
7. Fröhliche Jagd , Charakter.

stück von titon.
8. Aus und mit dem Publikum.

Potpourri von Ferna.
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Die wichtigste« Bestimmungen.
Zu den wesentlichsten Bestandteilen der Gesetz¬

gebung zum Schutze der Republik gehört neben dem
Schutzgesetz

das Gesetz über die Pflichten der Beamte« zum
Schutze der Republik.

Sein Schwerpunkt liegt in einem Paragraphen , der
den Beamten anweist, was er im Interesse der Republik
nicht tun darf . Es wird ihm untersagt , sein Amt oder
die ihm kraft seiner amtlichen Stellung zugänglichen
Einrichtungen zu Bestrebungen zur Änderung der ver¬
fassungsmäßigen republikanischen Staatssorm zu miß¬
brauchen. Ferner amtlich oder unter Mißbrauch einer
amtlichen Stellung die republikanische Staatssorm , die
Reichsflagge oder die Regierung durch mißachtende
Äußerungen in der öffentlichen Meinung herabzusetzen.
Außerdem amtlich auf die unterstellten Beamten,
Zöglinge , Schüler usw. durch mißachtende Herabsetzung
der republikanischen Staasform einzuwirken und end¬
lich dienstlich unterstellte Beamte , die sich dieser Ver¬
gehen schuldig machen, zu dulden . Dem Reichsbeamten
ist weiterhin untersagt , in der Öffentlichkeit außer¬
amtlich gehässig oder aufreizend monarchistische Bestre¬
bungen zu fördern oder solche Bestrebungen durch Ver¬
leumdung , Beschimpfung oder Verächtlichmachung der
Republik oder von Mitgliedern der Regierung zu
unterstützen. Das sind im Grunde genommen alles
Selbstverständlichkeiten. Unter dem alten Regime wäre
es ganz undenkbar gewesen, daß Beamte , die sich der¬
gleichen geleistet hätten , nicht aus dem Dienste hätten
scheiden müssen. Eine weitere wichtige Neuerung ist
die Erweiterung der Liste der politischen, also der¬
jenigen Beamten , die ohne weiteres auf Wartegeld
gesetzt werden können. Die Bedeutung dieser Liste be¬

steht darin , daß die betreffenden Beamten ohne Um¬
stände zur Disposition gestellt werden können.

Das Reichskriminalpolizeigesetz
hat in fast noch höherem Maße als der neue Staats¬
gerichtshof den Widerspruch der Partikularisten her-
vorgerufen . Wiederum ist es Bayern gewesen, das die
Opposition gegen dieses Gesetz führte . Dabei haben
doch die Erfahrungen bei der Verfolgung der Erz-
berger -MLrder gezeigt, daß es ohne eine Vereinheit¬
lichung des Reichskriminalwesens schlechterdings nicht
geht. Zur Bekämpfung des Vevberchertums , das sein
Tätigkeitsfeld nicht auf bestimmte Orte oder Landes¬
gebiete beschränkt (und nur zu diesem Zwecke!) wird
also ein Reichskriminalpolizeiamt mit dem Sitz in
Berlin errichtet, dem die Errichtung von Landes¬
kriminalpolizeiämtern entspricht. Im allgemeinen
sucht das Reichskriminalpollzeiamt seine Aufgaben
durch Vermittlung und im engsten Einvernehmen mit
den Landespolizeibehörden zu lösen. Wie vorsichtig
nach Möglichkeit die Landeshoheit geschont wird , er¬
gibt sich aus dem Paragraphen , der die Zuständigkeit
des Reichskriminalpolizeiamtes festlegt und der ver-
diettt, wörtlich mitgeteilt zu werden . Er lautet wie
folgt:

„In Fällen , deren Aufdeckung und Aufklärung
sich über das Gebiet mehrerer Landeskriminalpolizei¬
ämter zu erstrecken hat , unterrichtet das Reichs¬
kriminalpolizeiamt die inBetracht kommendenLandes-
kriminalpolizeiämter und -stellen über die durch den
Nachrichtendienst in Erfahrung gebrachten Zusam¬
menhänge und .kann zu diesem Zwecke seine Beamten
entsenden. Alls Antrag eines der beteiligten Landes-
polizeiämter kann das Reichskriminalpolizeiamt
über solche Fälle durch seine eigenen Vollzugsoeam-
ten Ermittelungen anstellen lassen. • Auch ohne An¬
trag kann das Reichskriminalamt ausnahmsweise im
ganzen Reichsgebiete durch seine eigenen Vollzugs¬
beamten Ermittlungen anstellen und allen Polizei¬

behörden Weisungen erteilen , wenn es sich um Ein-
zelsälle handelt , durch die Interessen des Reichs un¬
mittelbar berührt werden . In Fasten eigener Er-
mitrelungstätigkeit des Reichskriminalpolizeiamtes
ist nach Tunlichkeit ein örtlich zuständiger Beamter
der Landeskriminalpolizei zuzuziehen, in allen Fällen
eigener Ermittlungstätigkeit des Reichskriminäl-
polizeiamtes ist der o b e r st e n La n d e s b e h ö r d e
des in Frage kommenden Landes unverzüglich hier¬
von Anzeige  zu erstatten . Das Reichskriminal¬
polizeiamt kann den Verkehr mit ausländischen Be¬
hörden ausschließlich für sich übernehmen , wo es ihm
für die zweckmäßige Durchführung der Sache erfor¬
derlich erscheint."

Um berechtigte oder auch unberechtigte Eigentüm¬
lichkeiten der Länder zu schonen, haben hier ausdrück¬
lich Reichsrat und Reichstag einem badischen Antrag
entsprechend bestimmt, daß in Fällen direkten Ein¬
greifens des Reichskriminalpslizeiamtes die oberste
Behörde des betreffenden Landes unverzüglich benach¬
richtigt wird . Auch sonst ist die Tätigkeit der Reichs¬
kriminalpolizei soweit beschränkt, als es sich mit den
Interessen des Reiches nur irgend vereinbaren läßt.
Der Widerstand Bayerns gegen dieses Gesetz, das übri¬
gens erst am 1. Oktober in Kraft treten soll, erscheint
deshalb um so auffälliger.

Nicht in unmittelbarem logischen Zusammenhänge
mit der Gesetzgebung zum Schutze der Republik steht

das Amnestiegesetz,
das in der Hauptsache der Rücksicht auf die Linke seinen
Ursprung verdankte Immerhin blieb der Kreis der
nunmehr straffrei gewordenen Personen einigermaßen
beschränkt. Die Amnestie erstreckst sich auf hochver¬
räterische Unternehmungen vom 4. August 1920 bis
zum Dezember 1921 und schließt die Personen aus , die
ein im Zusammenhang mit Hochverrat bestimmtes ge¬
meines Verbrechen (Mord , Raub usw.) begangen
haben.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf hingewiesen, dah

auch Privatpersonen Entgelte , die sie für das Ver¬
mieten möblierter Zimmer vereinnahmen , zur er¬
höhten Umsatzsteuer anzumelden baden, sofern das
Entgelt für die Nacht 40 Mk. und mehr beträgt.
(8 25, 1, des Umsatzsteuergesetzes.)

Das dauernde Vermieten möblierter Zimmer,
ob vorübergehend oder an Daucrmi -ter , ist ohne
Rücksicht auf die Preisver -inbarung überhaupt um-
satzsteuervslichti«.

Personen , die derart möblierte Zimmer ver¬
mieten . haben dies nach 8 30 des Umiatzsteuergesttzes
dem Finanzamt Nikolasstratze 13 anzuzeigen.

Da bekannt ist, dab sehr viele derartiger Ver¬
mietungen erfolgen, ohne daß dem Finanzamt davon
Kenntnis gegeben wird , werden die Bestimmungen
wiederholt in Erinnerung gebracht, mit dem Hin-

i weis Latz Umerlsssungen nach dem Gesetz streng be-
. straft werden.

Ts wird ferner darauf bing-wiebn , dast die in
der Bekanntmachung des Magistrats Wiesbaden
vom 24. 8. 1922 erwähnte Beherbergnngsiteuer neben
der Umsatzsteuer zu entrichten ist. Bei den Mittet
lungen an das Finanzamt ist der Mietpreis einschl.
oikser Beherbrrgungsstener anzngeben.

Wiesbaden , den 29. August ^922 F277
_ _ Das Finanzamt.

sJk
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Neu eingetroffen:
Blütenweitzes»

garantiert reines prima

Bekanntmachung.

\

Strafbescheid
Die Lebensmittelhändlerin Frau Luise Wo ' f,

hier Frankenstratze 10, ist wegen versuchter Umsatz- '
steuerHinterziehung — Vergehm gegen 8 43 des Um
satzsteuersesetzesvom 24. 12. 1919 nach 88 35-9, 360
und 367 der Resthsabsabenoronung vom 13. 12. 1919
— mit einer Geldstrafe von 11700 Mk., in Worten-

Elftausendsieb-nbundert Mark
:bestraft worden.

Die Bestrafung wird auf Kosten der Verurteiltenje einmal im
1. „Wiesbadener Tagblatt ",
2.  in der „V;" ssttmme"

bekanntgemacht. F277
Wiesbaden , den 26. August 1922.

_ _ Das Finanzamt.

WelMuch
Kokosfett

Margarine
in Vr-Pfd .-Stücken,

ungesalzene prima Qualität,
erstklassiges Fabrikat

Reis u. Milch
A.K4JSCH£ms &mie&mi Salatölu. Backöl.

öektr. Koofitüpfe,
Infolge der Teuerung und um unsere und unserer

Angestellten Existe z aufrecht erholten zu können, sind
wir gezwungen ab 1. Sept . die Preise für Rasieren
um 25 % »Ile andere Arbeiten für Herren und
Damen um 50 "/ , zu erhöhen.

Wir warnen dar Publikum vor solchen Friseuren , d e
auf Grund billigerer Preise Kundenfang betreiben
wollen, da in solchen Geschäften eine fachgemäße und
saubere Bedienung unmögl.ch ist.

kiattsa , Serck«, Bügeleisen,
Hasrtreckeaer

Luisens*!-. 25
a. d. Kirche

Schlafzimmer.
nutzb.-vol . mit Marmor,
schöne lack. Schlafzimmer.
Nutzb. - Bücherschrank und
Diwan preiswert zu verk.

Grobatscheck.
Hellmundstratze 58.

ll , WA

üpwine Wlll-WW-MlW
Wiesbaden.

American Sine
kräftig u. reinschmeckend,

LshmnWk mit Nchlchre
gemischt, in 2̂-Pfd .-Paketen

viebricher Kerb
am Sonntag , den 3.. Montag , den 4. und

G Nachkerb
am Sonntag , den 10. September.

Für die verschiedenartigsten Vergnügungen
wie Tanz usw. sowie für erstklassige Speisen
und Getränke ist bestens gesorgt. F 200s

Es ladet höflichst ein
__ der Gastwirteverein Biebrich.

Mckinz, Bahnhof,i«.*. ffrnu. 274*.

Birnen
zu verk. Pfund 5 Mk.
Schmidt. Albrecktstratze 8.
MMinen. m\m%
Lauten. Violinen. Banjo
verk. Seibel. Jahnstr . 34." "tÄReparaturen billig

Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Usnckurg - Uew VsrK. 818

„linnekahda“
„IHancSiuria"

Fassagierdatii 'nfei " i
Doppelschraubendampfer „fWengolia“
I reischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Eoppelschraubendampfer
Dreischraubendampfer
Doppeischraubendampfer

Frachtdamnfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia USW.

prima Delikatetz,

Pfd. Mk. 50 .-
„St . Paul “ - -
„WBongolia “ -
„Minnekahda *"
„Manchuria “ -

täglich frisch eintreffend,

M.L 4.75
Auskunft erteil »a: F41

oder:

American Line
Hamburg , Böpsenbrücke 2,

Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

JeckilssstM
in «He« Stadtteilen.

.
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Waltmiühl'
Brauerei Rheinische Kartonnagen- ii. Faltsehachtelnfabrik

Ternspreeher
1560 . 768

HAMBURfetMKRIKA UMIE
a t H e / AiS A M £ ß D/ £ HST Mit  oe»
UMITEBAMIEtiCAM UMES MC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SDD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
Hi. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa WöchentlicheAbfahrten van
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
WKESßAHEftSs Reisebüro der
Hamburg -Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
SVäAINZ : Reiche Klarastraße 10.

Achtung Brautpaar!
Gutes Schlafzimmer , best.-hend aus : 1 zweischläfr.

Bettstelle mit Sorungrahmen , 3teck. Wollmatratze und
Keil, 1 Waschkonsole, 1 Nachtschränkchen, 1 oval. Gold¬
spiegel, nur 11900 Mt ., 2 gleiche weiße mod. Metall-
Betten mit Patentrahmen , 3teil. Matratzen und Keil
14060 Nt ., gutes 2schläfrig es rot :s Deckbettu. Kissen,
zusammen 2800 Mk., prima Sofa 1850 Bik., 2 gleiche
Goldstühle 950 Mk., 2 Stühle 300 u. 3,' OMk., Ischläfr.
durchgehende Seegrasmatratze 2000 Mk.
Alles prima Friedensmöbel!

Anzusehen nur Samstag , den 2. Sept , von 9—2 Uhr,
' Seipp , Scharnhorstitr. 27, Hhs.. P.

fiesehäftS'SrSffunug!
EfagengescMü I Efagengeschäft!

Veritauf von Trikotagen, Wollwaren,
Einsatzhemden . Normalhemden , Normal¬
hosen , Damenstrümpfe u . He rensocken,
Krawatten zu billigest Preisen.

B. Gutschein
40 Kirdsgasse

1. Stock.
: : 1 KinLtgasse 49

1. Stock.

Sofort preiswert
wegen Platzmangel einige sehr schöne Salons»
aus Mahagoni , zu verkaufen . Außerdem ein
kleiner Posten Teppiche aus Algier , Wanst-
bchänge , Türbehänge , Ottomane
usw. preiswert abzugeben . Besicht gung täg¬
lich ab 4 Uhr im Münchner Gewerbehaus,
Abteilung Raumkunstu. Anüqaitäten, SciiützenhufsiraBe 1,1.

per sofort

zu kaufen gesucht.
Off, mit Preisangabe u . x >. 774 an Tagbl .-Berl.

Io MoM -Butter
frisch, -stets greifbar , ab Lager Wiesbaden.

Molkerei Eilers in Oldenburg.
Generalvertreter:

Gustav Ahrens
Kaiser - Friede . - Ring 47 . — Tel . S949.

Piano
tu verk. Schock. Jahn-

Gebrauchte Labeutbeke
tu kaufen gesucht. Stern,
Wellritzstrabe 35.

Chaiselongues,
verstellbar, beste Verarb.,
kaufen Sie direkt aus der

Polsterei Klei».
Coulinstrabe 3. 1. Stoch

Mässige Fahrpreise
nach Amerika,

Eine Reise nach Amerika ist im gegenwärtigen
Zeitpunkt eine lohnende Anlage . Geschäftliche
Verhältnisse , welche von weitem kompliziert
erscheinen , werden schnell einfach , wenn Sie
dieselben an Ort und Stelle besprechen.
Die Reise wird eine wohltuende sein, wenn
Sie einen Dampf « der United States Lines
benutzen . Diese ruhig lautenden Schiffe sind
typisch amerikanisch in ihrer ganzen Auf¬
machung , und es ist nichts übersehen worden,
was die Bequemlichkeit und Sicherheit det
Passagiere fördern könnte.
Die einfachen wie die zusammenhängenden
Zimmer , rein und gut ventiliert , werden Sie
entzücken . Unübertroffene Küche und auf¬
merksame Bedienung auf allen diesen ameri¬
kanischen Regierungsdampfem.
Regelmäßige Abfahrten von Bremen üinr
Southampton , Cherbourg nach Newyork
mit den größten zwischen Deutschland und
Amerika verkehrenden Dampfern.

MÄSSIGE FAHRPREISE ! 18
Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse wegen

SegeiCisten und Schiffsplänen.

UNITED STATES LIMES
BERLIN W8 WIESBADEN
Unter den  Linden 1 Wilhetmstr . be-

und alle bedeutenden Reisebureaus.

Norddeutscher Lloyd , Bremen
General -Vertretung

0102

F78

-

BMÜCKSACHEM
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt in kürzester Zelt die

£ . (5d ?ellenberg 'f<f )e Buchdruckeret
W i e s den Sagblatthaus

Xerrsehajtsmobel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, ganze Nachlässe , Aufstell¬
sachen , Teppiche, Porzellane usw. zahle ich zeitgemäße Preise.

Jakob Zimmermann
18 Nerostraße 18. Telephon 3253. 18 Nerostraße 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.

zu den.

billigsten
Preisen.

S . Weis
* $ Gartenfeldstraße 15

(direkt am Hauptbahnhof ) .

Telephon 1932.

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß mein

Geschäft von morgen Samstag ab wieder täglich
geöffnet ist. Morgen von 8 Uhr an:

Mm SBölen -1  NWMileW.
Sämtliche Wurstwaren mit Schweinefleisch. Als

Spezialität : Prima Mettwurst zum Schm eren. .

Albert Buck, 3;~ r
^nilaufen !̂

Gelbe Sdiäferhündin,
auf den Namen „Berta “ hörend . Abzugeben
gegen Belohnung bei Elvers und Pieper,

^ Teppichhaus , Friedrichs raße 14. j

Reimer

Weinbrand
L,218

einschl
Glas

Allerfeinste Qualität
*»* V. Fl . Mk. SSO

Va Fl . Mk. ISO

Weinbrand-Verschnltt
V. Fl . . . Mk. 170
Va Fl . . . Mk. 90
Für leere VrFlascheu
vergüte 20 Mk., für
Va- Flaschen 15 Mk.Liköre
in reichster Auswahl
preiswert u. erstklassig.

Ferd. Äiexi
Mich' lsberg9 . Tel. 652.

!MligslK Mererjatz!
Prima Kunsthonig,

1 Pfd. 36 Mk.
n  Käse gen. Limburger

gute Qualit ., 70 u. 60 Mk.
Schweiz. Kindermiichpmver

sehr bekömmlich, 3l t Pfd .-
Doie 60 Mk.

Maggi 's Suppen
noch bill gst.

Tafel -Margarine
von 160 Mk. an.

Futferhedier ’s
Lebensmittel-Haus

MichelSber 21, Ecke Schul¬
berg. — Telephon 4910.

Ia frische ungesalzene

Margarine
l -Pfd .- Block 150 .—
Ia Nussbutter 180 .—
Estol , Tafel 290 .-

Ia Hattersheimer
Salalöl

Liter 430 . —

Ferd . Alexi
MichelSber - 9. Tel. 652.

Wijtl.EMöili;üjast.
Sonntag , 3. September,

8‘/a Uhr abends:
Vortrag

in der
Aula am Schlotzplatz.

Thema:
„Wo ist Hilfe ?"

Eintritt frei!
Jedermann willkommen

Ein Posten

ölliri -Slsss
sowie weiße Bettwäsch-
Garnituren und Strick¬
westen (Herren ) bill . ab-
zugeb. R. Koos. Albrecht-
straße 36. von 10—12 u.
2—6 Ubr geöffnet._

Rolläden
Jalousien hefern u.
reparieren Fachleute.

Georg & Berg
Rheinstr . 66, Tel. 6001. -

An berusstät. Herrn od.
Dame ein gut einge¬
richtetes
SaiiMiiner

in bester Lage zu verm.
Offerten unter Z. 778
an den TagbL-Berlaa.

Hemn-
Stoüe
in allen Farben -

3»

Simses Mist»
Wi.der eingetroffen

schwere sächs.

MUkSn
- 165x200

in 8 Qualitäten.

Tuchlager
Wiesbaden

«lh .We 8
im Hofe rechts.

Badeofen.
gebmuckt, zu kaufen ge-
iuckt. Schmidt. Kaiser-
Friedrich-Ring 74.

Vergessen
in der Elektrischen. Nicht.
Sonnenbeig . am 28. Aug.
eine MWiidWe

mit Inhalt . Um Rück¬
erstattung gegen Belohn,
wird gebeten. -

Hotel Continental.
Zimmer 1.

We SklöhMg!
Da Andenken!

Bedoren me jilD. W
mit schmalem Riemen.
Der ehrliche Finder be¬
liebe seine Adresse anzu¬
geben an Laur . SÄwal-
backer Strabe 19. 1.

Verloren
am 30. 8. gold. Damen-
Uhr mit Armband a. d.
Wege v. Stöbt . Handels¬
schule, Doyheimer Str ..
bis Hellmundstr. Da An¬
denk.. g. gute Bel . abs . b.
Duill . Dreiweidenstr. 5. 1._ Dreiweidenstr . _
Angestellter verlor am

Dienstag abend in der
Bahnbofstrasteseinen

Mantel
und bittet um Rückgabe
gegen gute Belohnung
Marktstrabe 34._
Sommerüberzieher
gelb. kurz, mit seidenem
Futter verloren . Der ebrl.
Finder erb. gute Belohn.
Barkstrabe 25.

Verloren
Donnerstag vorm . soll».
Radel mit Brillanten.
Gegen Belohnung abzug.
Kr eidelstrabe5 . Bart.

Rad von Handwagen
verloren . Bitte abzugeben
(Vergütung ) bei Fallt.
Iabnstrabe 9._

ÄL Hund,
auf ..Nelly" hörend, ent¬
laufen . Gegen Belohn,
abzugeb. Langgasse 8. 2.

(Btanätoflmt Mainm]
Sterbefälle.

Slm 29. August: Kaufmann
Abraham Witteborn, 49 I . :
Schreiner -Karl Ruh, 47 I . ;
Ehefrau Johanna Wintermeyer
eb. Repperr, 57 I . ; Ehefrau
ih ristine Brand geb. En der«,
o I . ! Witwe Ernestine Pagen

siecher geb. von RS hier, 79 A

»
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Die Bekämpfung des Markst rrzes.
W. T.-B. Berlin. 31. Aug Der wirtfchaftsvolitifche Aus¬

schuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrates nahm eine Ent¬
schließung über die Ursachen und Folgen des Verfalles
der deutschen Währung  und die zu seiner Be¬
kam viung  anzuwendenden Mittel einstimmig an . Es
beißt darin:

Die Hauvtursache des Zusammenbruches der Mark-
wäbrung ist die immer wieder erneute Verzögerung
der Zablungsfäbigkeit  Deutschlands und einer an¬
gemessenen Regelung der Revarationsfrage
mit ibren wirtschaftlichen und politischen Folgen Es ist für
Deutschland unmöglich,  mit seiner durch den Versailler
Friedensvertrag io stark geschwächten Wirtschaftskraft die
Passivität seiner Zablungskilanz zu überwinden und gleich¬
seitig bobe Leistungen an das Ausland auszurühren . Diese
Auffassung wird gestützt durch den Beschluß der Konferenz
von Genua  über die Finanzfrage . Es wird außerdem an
die Entschließung der Pariser Bankierkonferenz  vom
Juni 1922 erinnert . Re obne jeden Vorbehalt erklärte , daß
eine Stabilisierung der Währung ohne  endgültige Regelung
der Revarationszablunaen und anderer öffentlicher Schulden
unmöglich  ist Rachdriicklich und feierlich erbebt der Aus¬
schuß. in dem alle  Krrikr der deutschen Wirtschaft Unter¬
nehmer und Arbeiter , vertreten sind, gegen die Behauptung
E i n s v r u ch. die Markentwertung  sei durch Maß¬
nahmen der Regierung oder das Verhalten maßgebender
Wirtschaftskreise bewußt herbeiaefübrt  worden.
Hält der Wäürungsverfall an . so bedrohen Arbeitslosigkeit
und Nabrungsmittelnöte in großem Maßstabe das deutsche
Volk. Das ravide Steigen der auswärtigen Wechselkurse
macht die Versorgung Deutschlands mit den zur Aufrecht¬
erhaltung der industriellen Tätigkeit notwendigen Roh¬
stoffen  und den zur Befriedigung der städtischen Bevölke¬
rung unbedingt erforderlichen Nahrungsmitteln immer
schwieriger. Die Mittel zur Heilung der eckrankten deutschen
Volkswirtschaft müssen den Krankheitsursachen entsprechen.
Die Vorbedingung für das Gelingen aller Maßnahmen zur
Festigung des Markkuries ist \

ein Aufschub der Barzahlungen und Anpassung von
Menge und Art der Sackliesernngen an die Bedürfnisse
und die Leistungsfähigkeit der deutschen Volkswirtschaft

sowie der deutschen Zahlungsbilanz.
Ein Moratorium  soll durch die Wiederherstellung

des deutschen Kredits eine internationale Anleihe an Deutsch¬
land ermöglichen, die nach Meinung der internationalen
Sachoerstandlgenkünierenz und der internationalen Bankwelt
eine unerläßliche Voraussetzung  zur endgültigen
Lösung des deutschen Wabrungsvroblems und der Repara-
tionsaufgaben sei.

Im einzelnen scheinen folgende Maßnahmen geeignet,
von innen heraus  die deutsche Währung zu kräftigen,
wenn die äußere vilfeleistung damit Sand in Sand geht.
Als die Deckung des Bedarfs und zweckmäßigsteVerwendung
der Ernte  fordernde Maßnahmen werden emvfoblen : durch
Unterstützung der Bestrebungen durch Lieserungsverträge
»wlicken Erzeugern und unmittelbaren Verbrauchern sowie
deren Orsaniiatwnen die K a c t o f f e l v e r so r g u n g zu
erleichtern und zu verbilligen und das Fernbalten aller über-
ckussigen Zwischenglieder. wir Aufkäufer von Gemeinden.
Werken uiw Betriebsräten oom Kartoffelmarkt . Der Ver¬
brauch ist so zu beeinflussen, daß weniger lebensnotwendige
oder gar überflüssige Verwendungszwecke erst dann Berück-
naitllmng rinden , wenn die elementaren Bedürfnisse befrie-
- rgt sind. - Mit den schärfsten Mitteln ist aller überflüssige
Luxuskonsum zu unterdrücken. Der Aussckank von Schnaps
und Champagner in öffentlichen Lokalen sollte sofort ver¬
boten werden . Die b e scbä in r nd Hobe  3 a b l der Likör-
stvben. Bars . Dielen und Sck.lrmmsrgaststilben ist. durch zweck¬
entsprechende Besteuerung und durch schärfere
Handhabung  der Konz.-ffw-merteilung und -Entziehung
gegebenenfalls auch durch Verbotsbestimmungen berabzu-
drucken. Wie der innere Verbrauch, io ist auch der Ein.
und Ausiubrbandel  unter den Grundsatz zu stellen,
r atz aller entoebrucoe Konsum zu verhindern ist Von
oer Steuergesetzgebung  ist eine rirößere Einfach
beit  und llbersicktlichkeit. zu v -klangen. Sie ist außerdem
von der toten Last der uberrrieben hohen Ver¬
walt ungs aus gaben tu  befreien Der Ausschuß weist
darauf hm . daß gleichzeitig größereSvarsamkeitim
R ercki sbausb,alt.  Überführung unproduktiver Kräfte zu
produktiver Arbeitsleistung und Beseitigung des Defizits in
den Staatsbetrieben erreicht werden müssen. Alle bandels-
finam - und wabrunssvüli tischen Maßnahmen zur Aufhaltung
des Währungsverfalles .muffen wirkungslos  bleiben,
wenn ne nicht von energischen Anstrengungen begleitet wer-
tcn den Kern  des Übels soweit dies innerwirtschaftliche
^tur rst zu oesertlgen. nämlich den allzu geringen Betrag
der deutschen Produktion auf rll ' .i Gebieten des Wirtschafts-levens.

ASeud -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

An unsere Leser!

Eine Sitzung des preußischen Kabinetts.
Borlin, 1. Sept . sEig. Drahtbericht.) Der

preußische Ministerpräsident Braun  hat für heute
eine Sitzung des preußischen Kabinetts einberufen , die
ausschließlichder Besprechung der wirtschaftlichen
Gesamtlage  und der zu ergreifenden Maß¬
nahmen gegen die Teuerung und den
Wucher  dienen soll.

Die Einigung der sozialistischen Parteien.
. . ^ D?rlin i Sept . (Eig . Drahtbericht .) Wie
die ,̂ P . P . N. erfahren , steht es nunmehr fest, daß
der Parteitag der Unabhängigen Sozialdemokratie
gleichzeitig mit dem der Mehrheitssozialdemokratie
ftattfinden wird . Der Mehrheitssozialdemokratische
Parteitag findet am 17. September in Augsburg
der Parteitag der Unabhängigen am 20. September in
Gera  statt . Beide Parteitage sollen bis zum Freitag
beendet sein, um dann am Sonntag den Einigungs¬
parteilag abzuhalten . Wenn, wie gehofft wird die
Einigung sich reibungslos vollziehen wird , wird die
geeinigte Partei am Sonntagnachmittag in einer
großen Massenkundgebung die Wiederherstellung , der
Einheit vor den Nürnberger Arbeitern verkünden.
Die Verhandlungen über die Aufbesserung der Gehälter
« ?,r n Berlin . 1. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Wie der

..B L.-A meldet , werden im Reicksfinanzministerium im
Lauf ! der nächsten Woche die Verhandlungen  mit den
Jcrrretern der Spitzenorganisationen der Beamten und E >-
uerkschafien zwecks Aufbefseruna der Gehälter und Löhne
wrcocr au,genommen . Wie wir weiter erfahren , will.
Reichsfinanzminister Dr. Hermes,  sowie die Pariser Ver¬
handlungen zum Abichluß gelangt sind, auf dringendes An¬
antreten neS  ™r*- cs einen  längeren Erholungsurlaub

Die Not der Zeitungen.
..  f -acke. l . Sevt . (Eig. Drabtbericht .) Die ..Halle-
fche Morgenzeitung , die bisher täglich erschien, stellt mit

>se rniolge der Notlage im 3eitunasgewerbe
ihr Erscheinen ein. - Das ..Fulda « Tageblatt " teilt mir.
daß es nifclge -.er BavierpreiserhLhung am 1. Septemberkein Erscheinen emstellt.

Bb. Hamburg . 31. Au«. Die älteste Curüavener
Zeitung , das bereits im 90. Jahrgang erscheinende ..Eur-

sich gezwungen, zum 1. Sestemberibr Erscheinen e,nsustellen.

Infolge der Erböbung des Zeitungs -Druckvaoiervreises
auf den ungeheuerlichen Betrag von 790 0,90 M . pro Waggon
gegenük-er einem Preis von 200 M0 M . im Juli und
275 000 M. im August müüen die Bezugspreise aller Zeitun¬
gen noch mehr wie -verdoppelt werden . Es ist nicht einmal
möglich. d:e Preise auf die Summe zu erhöhen , welche das
Papier kostet, das den Abonnenten geliefert wird.

Auch di« unterzeichnelen Wiesbadener Zeitungen haben
ihren Bezugspreis wesentlich erhöben muffen.

Rheinische Bolkszeitung.
Wiesbadener Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Tagblatt . '
Wiesbadener Zeitung /

Das . Wiesbadener Tagblatt " kostet vom 1. Sevtemb«
ab für seine 2 Tagesausgaben : im Verlag abgebolt
M. 184.—, in den Ausgabestellen M . 187.—. täglich zweimal
ins Saus gebrecht M. 115.— monatlich.

Für die Berechnung der Anzeigen sind die am Kops d -s
Blattes angegebenen Preise maßgebend.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten
Der Sternenhimmel im September.

.Sinnfällig prägt sich im September das Vorrücken der
Jahreszeit am gestirnten Himmel aus . Immer früher
u«>sen sich die typischen Sommerstennbilder gen Wüsten.

_cm  Dsthi -mmel in vor-gejschritte-n« Abend- und
Aachrüunde Konstellationen beraufzichen , die in den HerÄt-
und Wiittermonaten den Ncrchthimmel zieren werden.

Am Anfang des Monats September kulminieren be-
^ns ^gegcn 9 Uhr abends die den Südhimmel bechervschen-
den Gruppen Adler und Schwan , die mitten in den heUten
Derlen der von Nordost nach Süürvest auer über den Himmel
ziehenden Milchstraße liegen. Im Schwan teilt sich dieses
Sternenbcmd in zwei Arme, deren linker (östlicher) , auf dem
die Konstellation des Adlers ruht , zum Sternbild des
Schutzen h'.nabführt . während der rechte Arm in den Bil-
bern der Schlange, des Schlangenträgers und Skorpions
verlauft . Im , Schützen ballt sich das Milchstraßenbild zu
prachtvoll schimmernden Wollen zusammen . Für den
Freund der vtcrnbeobachtung ist dieses Sternbild auch
wegen der Fülle von Nebeln und Sternhaufen bemerkens¬
wert , deren genaue Lage jedes Sternv « zeichnis angibt . Von
E« n . .RKelsebild «n seien nur der berühmte dreigeteilte
Trifid -Nedel sowie der bekannte Omega -Nebel (nach seiner
-sonn des griechischen Omega benannt ) erwähnt.

Bon den Sommersternbildern hat zur angegebenen
Stunde die ,Leier mit der leicht kennbaren Wega die Kul¬
mination sböh-e überschritten. Roch weiter westlich geneigt
stenen Herkules, Krone und Bootes , letzterer leicht zu iden¬
tifizieren durch dm rotgelben Sauptstsrn Arkur . Tief im
Sudwesten funkelt im Skorpion Antares . Der Planet Mars
ist inzwischen erheblich von ihm abgerückt. um über den
Schlangen trag er zum Schützen zu Wandlern.

- Besonders glanzvoll entwickelt sich das Bild des nächt¬
lichen Simmels in Oll und Rovdost. Blitzend steigt im
Nordosten die weiße Capella empor : etwas höher , ganz im
Schimmer der Milchstraße, breitet ffch Perseus aus mit
seinen auffallenden Sternhaufen . Schon außerhalb der
Milchstraße finden wir in dieser Koniftellation den verän¬
derlichen Stern Algol , deffen Zeiten kleinsten Lichts
(..Minima . ) am 1. Septentber , abends 9.20 Uhr . am
19 September , morgens 2 Uhr , und am 21. September,
abends 11 Uhr. Mt zu verfolgen find. KaUoveia . der ihr
gegenüberliegende Große Bär und der in der Mitte einer
beide Bilder verknüpfenden Linie als Angelpunkt ruhende
Polarstern sind leicht zu finden , über dem Osjibovizont
tauchen die ersten Sterne des Stiers auf . dieses schönen
typische» Wintevsternbildes . das ffch mit den prachtvollen
Sternhaufen der Pleiaden und Hyaden zwei Stunden später
bereits ganz erhoben hat . und das uns eindritGlicher als
jooliche Kalenderregel das Nahen des Herbstes kündet. G. H.

Die neuen Kohlenpreiserhöhungeu . Nach dem von
den amtlichen Koblenste-llen genehmigten Vorschlägen des
Koh-lensyNdikats sind die Koblenpreise , zunächst ohne Steuer,
wie folgt festgesetzt worden : Steinkohlen (Ruhr ) 1722 M ..
(Niederschlesien) 2198 M .. (Sachsen) 2906 M . je Tonne.
Braunkohlen aus Ostelbien und Mitteldeutschland . Rohkohle
Plus 561 M.. Braunkohlenbriketts schlagen um 1480 M. auf.
Rheinisch« Braunkohlein erfahren ein« Steigerung von 289
Mark . Briketts ein« solche von 867 M . je Tonne . Der Ver¬
kaufspreis stellt sich also ab heute einschl. Steuer auf 3993
Mark für die Tonne . Begründet wird diffe Maßnahme
zunächst mit dem ungeheuerlichem Sturz der Mark im den
letzten Wochen. Nachdem für den Bergbau in der vorigen
Woche teils durch eine Einigung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , teils durch Schiedsspruch Lohnerhöhungen
festgesetzt wurden , -die die bisherigeN Löhne der Bergarbeiter
vom 1. September ab verdoppeln und in manchen Revieren
sogar mehr -als verdoppeln , haben der Reichskohlenverband
und der Große Ausschuß des Reichskohlenrats in ihrer
Sitzung vom 30. August für alle Bergbaubezirk « erhebliche
Preissteigerungen beschließen müssen. Durch die Preis¬
steigerungen sind Nicht nrn die neuen Lobn-erhöhunsen abzu-
gelton. sondern , auch sonstige Unkosten des Bergbaus , vor-
nchMich also die erheblich gestiegenen Kosten an Material.
Es stellte ffch bemus . daß infolge dex der Lohnerhöhung
erheblich oorauseilenden Erhöhung der Maierialpreife die
am 1. Juli und 1. August vorgenommenen Koblenvreis-
erböhungen nicht ausreichende gewesen find , um die Selbst¬
kosten des Bergbaus zu decken. Es war daher notwendig,
für die Abgeltung der Materialkosten einen höheren Be¬
trag als bisher einzufetzen. Auch ist eine Verdreifachung
der im Kohlenpreis enthaltenen Beträge für den Bau von
Bergarbsiierwohnungen notwendig geworden , die den Tre-u-
handgesellfchaftcn in bescheidenem Umfang die Fevtigsto'llung
bereits begonnener Wohnungsbauten ermöglichen . Obwohl
Me bei der Befchlußfaffung Beteiligten ffch der nachhalti¬
gen Einwirkung der beantragten Kohlenvreissteigerunsen
auf unser gesamtes Wirtschafts - und Volksleben bewußt
waren , so ist doch andererseits anerkannt worden , daß es
gerade jetzt dringend notwendig sei. den Bergwerksunter-
nsbmungLU die im Interesse ihrer Erhaltung erforderlichen
Geldmittel rechtzeiüg und ausreichend zuzuführen . Die Be-
schlüff« wurden daher nahezu einstimmig gefaßt und von
dem Vertreter der Reichsregierung nicht beanstandet.

— Die Umiatzsteuerpflicht des Zimmervermietrrs. Das
Finanzamt weR in einer Bekanntmachung da-rauf hin . daß
auch Privatpersonen Entgelte , di« ffe für das Vermieten
möblierter Zimmer vereinnahmen , zur erhöhten Umsatz¬
steuer anzumelden haben , sofern das Entgelt für die Rächt
40 M . und mehr beträgt . (8 25. 1. des Umsatzste-^ rgef-etzes.)
Das dauernde Vermieten möblierter Zimmer , ab vorüber-
gebetzd öder an Dauermieter , ist ohne Rücksicht auf die
Preisvereinbaruirg überhaupt umsatzstruerpflichtig . Per¬
sonen. di« derart möblierte Zimmer vermieten , haben dies
nach8 30 des Umjatzsteuergesetzes dom Ftnansamt. Nikolas-

straße 13. anzuzeigen. Es wird ferner dararn hingewiesen,
"atz dre in der Bekanntmachung des Magistrats Wiesbader
vom 24. August 1922 erwähnte Be herbergu -ugöi teuer neben
der Umsatzsteuer zu entrichten ist. Bei den Mitteilungen
an das Finanzamt R der Mietpreis einfchl. dieser Brher-
derMngs,teuer anzugeben.

— Wiesbadener Viehmarkt . Erheblich gingen am g«stwi-
Markt , der mit 64 Rindern , nämlich 34 Ochsen, 6 Bullen

um, 24 Kuben und Färien . 154 Kälbern , 23 Schafen. 172
Schwemen befahren war . bei lebhaftem  Handel die
Prene werter in die Höhe.  Schn -ell wurde der Zutrieb
ausverlauft . Man notierte je nach Qualität folgende
Preese : Ochsen 6900 bis 7 -00 M . (am 28. Amgust wurde be-
Ä 5900 bis 6400 M .) . Bullen 5200 bis 5700 M . (5000 bis
5500 M.). Färsen und Kühe 0500 bis 7500 M. (4500 bis
6500 M .). Kälber 7500 bis 9000 M . (6600 bis 8300 M .).
Schafe, .5600 b-'s 6200 M . (5400 bis 6000 M .). Schweine:
vvllfleischi.ge Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
13 300 bis 13 400 M. (13100 bis 13 200 M .). unter 160
Mund 13 200 bis 13 300 M . (13 000 bis 13100 M.). von
200 bis 240 Mund 13 400 bis 13 500 M . (13 300 bis 13 400

von 240 bis 300 Pfund 13 600 bis 13 800 M .' (13 400
"!s 73 600 M .). unreine Sollen und geschnittene EÜbr 12400
bis 12 500 M . (12 200 bis 12 300 M .). Alles per 100 Pfund
Leoendge wicht.

. ~  Drahtloser Telephonverkehr . Wie vom Reichspost-
mmmer mitgetei -lt wird , wird der drahtlose Telephonver-
lehr . der bisher versuchsweise durchgeführt wurde , dieser
Tage offizlöll eröffnet werden.

— Sterblichleitszisfern der Großstädte . In der 32. Woche
des Jahres vom,6 . bis 12. August ist die an 23 Orten abge-
nommene Sterblichkeit nur in 20 geftiegen. während ffe in
Berlin mit 1,0,4, auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berech¬
net . gleich blieb und aus 2 Orten . Oberhausen und Ludwigs¬
hafen . die Zahl fehlt . Wich in Alt - und Ncu-Berlm blieb
die Z-aol mit 11,0 und 9.9 unverändert . Gefallen ist ffe in
Köln auf 9,7, Leios;« 9,6. Dresden 9.4. Breslau 1L9. Frank¬
furt a M . 6.9. Düsseldorf 8.1. Hannover 7.4. Mrnberg 8.2.
Ebemniltz 9.6. Stuttgart . 7.7. Magdeburg 8.9. Halle a, d. S.
8.3. ,Altona 7.7. Kassel 8.7. Barmen 7.5. Elberfeld 7.9.
Krefeld 7.2. Liibeck 8.1. M .-Eladbach 7.9. Plauen i. B. 5.2.
Mainz, 8.7. Wies La den  8 .4. Buer 9.3. Die Ste -Mich-
keit stieg in Hamburg auf 9.8. München 11.7. Essen 9.4.
Dortmund 8,8, Barmen 10,7. Könissberg i. Pr . 13.3. Duis¬
burg 9.9. Stettin 11.6. Mannheim 9.9. Kiel 10.6. Gelsen¬
kirchen 9.4. Ang-sburg 13.8. Aachen 11.4. Bochum 12.4.
Braun schweig 11.8. Karl -srube 12.8. Erfiirt 13.8. Mülheim
a . d. R. 5.2. Hamborn 14.4. Münster i. Wcstf. 11.5.
- Di« Geldknappheit der NeichsLank. Infolge des ge¬
sunkenen Geldwerts und des lOtäsig -en Streiks der Reichs-
^uckerei im Monat Juli bat sich eine E-eldknavpbert bei der
-nerchsbank bemerkbar gemacht, die dazu zwang , eine gewisse
Rationierung der Barmittelauszahluugen eintreten zu
lassen, ms die Knappheit behoben sein wird . Bor allem
werden dierenigcn Kreise dabei berückstchtigt, die das Geld
zu Lohnzahlungen benötigen . Die ReichSbank hofft durch
vermehrten Notendruck, zu der auch Privatfirmen herbeige-
»ogen werden sollen, in spätestens 14 Tagen der Lage Herr
zu werden. Die R-eichsdruckerei wird dann imstande sein,
chglich etwa iür 2.8 Milliarden PaviermaÄ herzustellen.
Besonders hofft man durch den Druck von neuen 500-Mark-
ick-emen der verhältnismäßig wenig Zeit beansprucht, die
Geldnot bcheben zu können.

— Das Wort Schikane ist keine Beleidigung . An das
Wohnungsamt in Königstein hatte ein dortiger Einwohner
im Dezember v. I . ein Schreiben gerichtet uiid in demselben
bemerkt, daß er von dem Amt schikaniert würde . Der Magi¬
strat Königstein stellte daraufbin Strafantrag wegen Be-
leid-immg gegen den Vriefschreiher . Das Königsteinsr
ScbofsenMncht hatte den Angeklagten freig-esprochen. dessen
Vorsitzender auch den Vorsitz des Wohnungsamts führt . Der
Amtsanwalt verfolgte aber die Berufung , da er das Wart
Schikane als eine Beleidigung atzsprach. Die Wiesbadener
Strackammer beschäftigte sich jetzt mit dem FM und be-
ffatlgte das voriEansliche Urteil mit der Bssründuns . das

-̂ i absolut keine, Beleidigung , zumal es im
landläufigen r -nn«, nicht als solche anseseben werde. Außer-
dem gebrailchten die Gerichte selbst dieses Wort , und das
Gesetz weis« einen sogemrnnken Schikaneparagrapheu auf.
Wenn also Eer -chte ufw. ffch selbst dieses Wor.t«s bedienen
und eine Beleidigung im Gebrauch -desselben nicht finden,
könne der Kon:gste,ner Magistrat ffch durch das Wort auch
nicht beleÄngt fühlen.
. . — .Der Garten im September . Dar September ist für
die menten Gartenfreu -nde der ansenebn -ste Monat , da tt
die besten Ernten bringt und wenig andtte AiLeiten for-
dert . Im Obstgarten sind die Herbstbirn -en und HeEäpfel
rechtzeitig zu pflücken und müssen möglichst schnell verbraucht
werden, da, ffe nur kurze Zeit haltbar sind. Die späten
Sorten bleiben , wenn auch Früchte fallen , möglichst lang
am Baum damlt sie richtig reifen und ffch gut halten . Das
Lagerobst bars nicht geschüttelt und muß auch sonst vorffchtig
und schonend behandelt werden . Es ist auch an dtt Zeit
vertrocknete und abgestorbene Me zu entfernen , da man
diese vor Laubabfall noch am besten erkennt . Für die SerM-
pffanzung der Obstbäume können jetzt bereits die Mlanz-
sruben vorbereitet werden . — Im Gemüsegarten ffnd alle

'Eln ^ zu ernten , gegen Ende des Monats werden
die Möhren (Gelbe Rüben ) aus der Erde genommen und
kuigeschlagen, auch können schon Wintttindivien gebleicht
werden. Bon den völlreifen Gurken und Kürbissen nehmen
wir den Samen , gleichzeitig worden die vttwelkenden
EuEttiranken ausgezosen und die kleineren - Früchte zu
Pieffergurktt benutzt. Bon den Tomaten nimmt man.
wenn die Nachie kalt werden , di« etwas rötlich angälaufe-
usn Fruchte und läßt sie an einem warmen und trockenen Ort
Nachreifen. Draht Frost , so nimmt man auch die grünen
ab , ein Teil davon reift an einem warmen Ort oder im
Sonnemchein noch nach, die übrigen können mit Zuck« und
Elffg erngeko-cht werden . Überhaupt -sei man vorffchtig gegen¬
über zeitig auflretench 'n Frösten , manche vttheißungsvolls
Kürbis - und romatenernite haben ffe schon vernichtet Mit
dem Teilen, und Umpilanzen älttter Stöcke von Gewürz-
und Arzneikrautern sowie Rhabarber wird fortgefahren

des Monats können Steckzwiebeln . Schalotten und
Knoblauch g«steckt.o mit der Ernte der Wurzel - und Knollen-
kxmufe. w« Rettiche . Yastinak -en. -Speisjerüben. Kerbel.
SMrrxwzVrrLzeln. B-ete beMnuEir U7rÄ Spm &t. Rlwüm-
(feen. Petersilie . Mohren . Kerbelrüben gesät wttden.
. - Starke Zunahme der Selbftm - rb«. Im ersten Halb-
iahr des Jahres 1922 starben in 46 deutschen Großstädten
mit een« Gesamtbevölkerungszifser von 16%  Millionen
Einwohnern 122 220 Menschen. Auf 1000 Einwohner und
?Ftrf af Jahr gerechnet, entspricht dies einem Satz von etwa
V keineswegs übermäßig hoch ist und beinah«
der Stttblichkects - ifser m Borkriesszeiten entspricht. Bon
den 122 220 uberhauot Gestorbenen fielen nämlich 5992 Per-
ünen ernem gewaltsamen Tod zum Opfer . Hierbei ist zu
öeruckffchtigen. daß im -ersten HgWahr 1922 keitze Unruhen
stattgefunden haben und kein« Straßenkämpfe sich in D-eutsch-
land absprelten. Die meisten Opfer forderte nach wie vor
^^ uberkuloie mit 14 820. die L' rngenttrtzündung mit
i4 224  M -enscheil leben. (5-Tefdr ÄerriZa-ch a’Bet kommt dvr g c -
waltsame Tod von 5992 Personen,  eine er¬
schreckende Zahl , wenn man bedenkt , daß an Kvankheitan
d« Atmungsorgane . woruinter hier natll -rlich die Lunge nicht
mitserochnet werden soll, nur 8665 Menschen starben. Die
Zahl d« er. die eines gewaltsamen Todes starben , ist unwe-
ben« hoch höh« als ff« jemals in Deutschland gewesen ist.
Ungefahr jeder 20. überhaupt Verstorbene hat einen «ewalt-



■>

tarnen Tod erlitten. 3>« vrozerttmiLe BeteÄrgmm ww» e
noch grüner erscheinen, wülltt nurrt dierm  Sammnssalter
verstorbenen Menschen von der Gesamttmer m ALmckmrnn
bringen. Unter gervalttamem Tod versteht d«  StaMÄ
Mord Selbstmord  und Unstall. Eine TvemmmsW
drei Rubriken ist in der GrvKütadtstutistlf voÄaû G nochnicht ssgeben. Man gebt aber tarn E . wenn man ine
grünte Zahl der gewaltmm ums Leben.^ Eommen«r aur das
Konto des Selbstmords setzt, wahrend ber Unfall, wozu auch
die zahlreichen, unstermilligen GasnersMinsen SU rechnen
sind, an zweite Stelle, und Mord bezw. Totschlag an dritte
Stelle zu setzen stnd ^ «

— HöMchkeit und richtige Auskunft auf der Reichsbahn.
Atanaelhaite oder falsche Auskunft im Reise-verkebr bat der
ReichsverkebrsmiEe-r persönlich wabrgenommen. tor not
bestatt die Reichsbakmidirektionen»mt nnwm « WM«. « *r=
cruf hinzuweisen, daß für richtige und bofliche Unterrrchtung
der Reisenden von allen Stellen mit besonderem Nachdruck
yrfargt wird. Im Verkehr mit den Reisenden sollen nur
solche Beamte verwendet werden, dre mrt dem Sahrvtan
der näheren Umgebung ihres Drenstsrtes und des engeren
Berkebrsbereichs durchaus vertraut stnd. Sie müssen,auch
in der Lage sein, bei wettersebetaden Amttasen .m  d « Sund
geemneter .Hilfsmittel die genmnschte Auskunft richtig M
erteilen. Wenn die Auskunft nicht möglich N. M d«
Reisende an die Stelle verwichen werden, wo sie « » W
ist. Alle Beamten haben stch im Verkehr mtt den.Reisenden
eines höflichen Tons su bedienen, der den allgemein ubttchm
Umgamgsformen entspricht. Vor allem soll rede Banckbett
und Gereiztheit vermieden werden, gleichviel, von wem die
iStr Reistndcn zu sprechen haben. .Ein verbmdttcher Ton
vermeidet im mündlichen Berkehr überhaupt erregte Aus.
einMidersetzungen.

— Buschobst ist ziemlich anspruchsvoll. wenn auch nicht
io sehr tat bas EvalieroM . Es verlangt guten Boden,
stete Lage. reUltch ^ EE "und viel Ŵ ker Ohne diesebrinat es keine guten Fruchte hervor. Wo dem Buchodt
diest Lebensbediugungen nicht scgeben werden konmm v Je
man Beerenobst anvilanZen das dort noch M sedeM- woes dem kdbstbaum an Nahrung gebricht. .. Zudem ist das
«eerenobst das am dankbarsten und regelmadigsten tragende
Obst unserer Gärten.

- Autounfall . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr wurde die Feuerwache
-ur Hilfeleistung bei einem Autounsall gerufen . Zn der Nahe der:T te e -
Mühle war ein Laustauto der Firma Cohen in Mainz die Böschung q°runter
qcruischt, und -s gelang der Wache erst nach zweistündiger Anstrengung,
den Wagen wieder herauf zu befördern . nmn

- Personal -Nachrichten . Obersteuerinspektvr Sch -Istchtc t • «
Finanzamt Wiesbaden ist vom Reichsminister der Finanzen zum Steuer
omtmann ernannt worden.

BorSerichte S»er Knust . Bortrage und Verwandtes.
* Staatsllieatcr . Zm Laufs der nächsten Wochen werden in kurzer

Folge - ine Reihe Wagnerscher Werke zur Aufführung kommen. Am D«nn-rs-
taq ' den 7. September , wird „Tannhäuser " wiederholt werden , am Sonntag,
den 1». , Tristan und Isolde " in der neuen Inszenierung gegeben. >̂n
der folgenden Woche ist ..Lohengrin " vorgesehen , woran sich unmittelbar
de: „Ring des , Nibelungen " anschli-tz-n soll. Auch erne Wiederholung der
Meistersinger" ist noch im September in Aussicht genommen. — Die morgen

Samstag im Kleinen Haus stattfindende Erstaufführung de-^ Schwankes
..Der blaue Heinrich" beginnt um 7 llhr . - In der morgen Samstag ,m
ErotzenHaus in neuer Einstudierung in Szene gehenden Oper ,,̂ .°ska von
Puccini ist die Besetzung folgende : „Floria Toska ": Edith Maerker , ,,§ i« •
Siorid Zohanson, „Cavaradossi " : Fritz Scherer , „Scarpia : Max Roth,
„Angelotti " : Karl Köthel , „Metzner" : Franz Biehler , „Spoletta : Heinrich
Schorn. (Anfang 7 Uhr.) . , . „ ,

* SutSaus . Das italienische Ballett , das am Samstag , m Kurhaus
gastiert bringt u. a . auch zwei Tanzpaniomimen , und zwar : „Lebendes
Porzellan " mit Musik aus dem 18. Jahrhundert und „Die Masken von
Be,redlg", Musik von Boccherini. Die Prima -Ballerina Jl - ana Leonidost-
Masiera wird an Solotänzen „Liebeswnlzcr ", „Gavotte ", „Biblische Szene
(Die Tochter der Herodias ) und „Der Schwan " bringen . — Für --onntag-
vormittag l1 >/ , Uhr ist im gr- tzen Saale des Kurhauses ein Sängerfruh-
kcnzert ongesetzt das von folgenden Vereinen ausgefikhrt wird : Manner-
oesangoercin „Eintracht " Delkenheim. „Coneordia " Nordenstadt . Manner-
aesangveroin Erbenheim und „Gemütlichkeit" Eibenheim . Die Vereine
bcinaen in der ersten Abteilung Kunstchör«. in der zweiten Abteilung
Volkslieder zu ' Gehör . — Bei seinem humoristischen Vortragsabend am
Sonntag im kleinen Saale des Kurhauses bringt Fritz « chlotthaucr nicht
nur humoristische Dichtungen in Prosa und Poesie , sondern auch Dialeb-
vorträge in lieben verschiedenen Mundarten , Parodistisches und Selbst-
vcrsatztes, ferner auch Variete - und Kabarettgesänge.

» Der „Cäcilienoerein " wird in diesem Winter folgende Werke zur
'Aufführung bringen : 1. Jahreszeiten von Haydn (Feftkonzert zur Feier
des 7Sjährigen Bestehens), 2. Faust -Szenen von R »b. Schumann , 3. F-Moll-
Mefse ' von Anton Bruckner Die Proben beginnen am 8. September in
der Aula des staatlichen Gymnasiums (7 Uhr Damen , 8 Uhr Herren ) .

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Frankfurter Notstandsmatznahmea.

kpcl. Franksurt <-. M -. 1- Sept . Der Magistrat gab heute vormittag
den Pr -sievertreiern Einzelheiten über die von ihm in Aussicht ge¬
nommenen Notstandsmahuahmen bekannt , die in erster Linie der Milderung
der Brennstoff - und L-bensmittelnot steuern sollen. Mit einer grotzeren
Firma wurde ein Vertrag über die Lieferung von 300 MO Zentnern Braun¬
kohlen abgeschlossen. Hiervon erhalten 100 000 Zentner die Kriegs¬
beschädigten und Kniegshinterbliebenen , Die Armenunt -rstützllng wird um
-und SO Proz . erhöht . Es werden Milchzufchüste bis zu 12 M . für das Ater
oewahrt . Die Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen soll täglich bis zu
"0 000 Liter Mittagessen abgeben . Die Ludendorff-Sp -nde hat 1% | Will.
Mark für Kriegsbeschädigte *M Verfügung gestellt, die städtischen Hilfs-
kasten haben einen Kredit voll 4 bis 5 Mill . M . zur VerfüMnz , der zur
Anschaisung von Kleidungsstücken für Festangestellte Verwendung findet,
ras Wohlfahrtsamt stellt 5000 Paar Schuhe für seine Schützlinge bereit.
Für die. Veteranen ist eine Ehrenbcihilse von 300 M . ins Auge gefatzt.
Ferner sollen ihnen 5 Zentner Braunkohlen geliefert werden . Die 8e-
samtkosten für diese Hilf -matznahmen belaufen sich auf rund S7^ . Mill . « t.

Ein Fabrirbrand.
£nd . Kffenbach, 31. Allg. Die ans dem Anwesen Stiahlenbergstraße 32

liegende Rafierapparatefabrik von Lahrber , Schuhfabrik von Klein und
M -tallwarenf - brik von Matthaei wurden heute abend durch einen Riesen-
b-and vollständig ein ge äschert.  Eine benachbart - Z- llul - sefabrik
konnte vor den Wammen gerettet werden . Der Brandschaden belauft sich
auf IS Mill . M.

r . Eltuille , 31. Aug. Der hiesigen Turngemeinde wurde für de» Turn¬
hallenbau ein- Zuwendung in Höhe von 22 000 M . seitens eines hier auf
Besuch weilenden Amerikaners gemacht.

Spsrt.
* Athletik . Bei dem am 20. August in Kehl am Rhein stattgefundenen

-ratzen nationalen Wettkämpfen beteiligte stch das Mitglied Otto Schlegel¬
milch vom Eportperein „Athletia " Wiesbaden und erhielt unter sehr
Itack-r Konkurrenz den 4.  Preis (Medaille , Diplom und Kranz ) .

* Drr Amateur -Baxklub Wiesbaden 1021 bittet uns milzuteilen , datz
er nicht identisch ist mit dem Boxingklub de Wiesbaden , der in der letzten
Zeit öfter Veranstaltungen »nkündigte . Der Amateur -BaxNub ist ein
deutscher Sportverein zur Pflege des Boxsports . Das Trainingslokal be¬
findet sich in der Turnhalle des Realgymnasiums , Oranienstratze , die
lkbungsstunden find Montags , Mittwochs und Samstags , abends van ö bis
10 llhr . Nächste Generalversammlung Montagabend , den 4. September,
10 Uhr abend», im Wungslokal.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.

Berliner Börse.
. $ BerliH. 81. Aus. Das weitere Schwinden der Hoff¬

nungen auf eine befriedigende Reparationsentscheidungbe¬
wirkte eine neuerliche beträchtliche Steigerung der Devisen¬
kurse und in Rückwirkung hiervon war auch der Eüektai-
markt sehr lest. Eine große Reihe von Industriewerten er¬
zielten eine mehr als lOOproz. Besserung, so Luxemburg,
Gelsenkirchen, Hohenlohe und namentlich Laurahutte. die
um’ über 250 Proz. höher bezahlt wurden. Die: Aufwarts-
bewegung in Valutapapieren machte beträchtliche f °tt"
schritte. Bevorzugt waren türkische und mexikanische
Werte; Ungar. Gold erzielten gleichaflls wesentliche Steige¬
rungen. Von Schihahrtsaktien profitierten Ver. Elbeschin-
fahrt und Hamburg- Südamerika beträchtlich. Am Banken¬
markte waren Berliner Handelsgesellschaft150 Proz. hoher.
Von deutschen Anleihen waren 3proz. preuß. Konsols um
8 Proz gebessert . Im späteren Verlaufe lagen Industrie¬
aktien ziemlich still bei Aufrechterhaltung der hohen Kurse.
Im allgemeinen zeigte sich auch vielfach Unsicherheit und
Realisationen machten anfängliche Steigerungen teilweise
rückgängig. Der Dollar schwankte zwischen 177o und 1700.

Kurse vom 81, August -922.

Staatspapiere.
5KeickeechatzS. 2
5 m 8. S
4V« . S.l -5
iv « ” s . e-9
4V« „ 1024ei
5ReicksanJeihe . .
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4 Schutzsreb . - An!

Sparprämien - A.
5 Pr .Scfaatz-Anw.22
i  Preuß .Consols
SV» „
3 ,.
4 Bad .Anleihe OS-14
4 Bayr . Anleihe . .
3 Eisenbahn Vorz.
i  Hamb . St -AnL 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
3 Sachs . Anleihe

30. Aug . 31. Aug.

Bank-Aktien.
Berlin .H andelsges.
Com.- ti . Bisc .-Banlc
Parmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Dise. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat .-B. I. Deutschi.
Oest . Kredit - Aust.
Reichsbank . . . . . .

Industr.- Aktien
A.lbert , Cü. Werke
A.dL-Fahrradwerke
Augsburg - Nümb.
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u . Soda
Bismarck -Hutte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buder . Eisenwerke
Beton - u . Monierb.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donn ersmarck -H.
Düi'rkopp,Biele £.M,

99 .DO
ss .so 85 .50
73 .— 78 .-
82 .50 92 .50
77 .Sv 77 .50

200 .— 205 .—
149 .— 146 .-
425 .— 425 .—
149 .— 144 .—

79 .— 79 .-
98 .60 98 .60
85 .— 34 .50
83 .— 82 .75
93 .— 105 .50
72 .50 72 .50
38 .75 87 .75
74 .50 74-
84 .— 33 .75
95 .50 99 .—
60 .25 60 .50
78 .10 80 .—
69 .— —.—

In % In
1425. 1550.
355 .— 357 .—
362 .— 368 .—
640 .— 245 .—
485 .— 485 .—
378 .— 387 .—
360 .— 355 .-
307 .— 370 .—
300 . - 316 .5C
310 .— 325 .-

1740. 1850.
602 . - 625 .—
1305. 1335.
870. 875 .—
750 .- 770 .—
1330. 1925.
2350.
3/50. 2475.
390 .— 710 .—
1200. 1490.
631 . - 615 .—
2330. 2325.

400. 2375.
2600. 2550.
830 .— 900.

30. Aug . 31. Aug.
Dtsch .Waff . u .Mun.
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl -Ges.
Elberfeld ., Farben!
Eschweiler Bergw,
Friedriehshutte . .
Feite » dkGuHleatune
Gasmotoren Deutz
Getsenkirch .Ber gw.
Griesheim Elektron
Kochst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Koheniohewerke . .
Hößcb Eisen u .Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metafif.
Lahmeyer u . Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eiemaschin.
Ludw . Loews u . Co.
Mannesm . Röhren .
Oberschles . Eisend.

„ Eis .-Ind.
„ Kcksw.

Drenstein u .Koppel
Fhön .-Bgb . u .Hütfce
Porzellanf . Kahla . .
Rosite . Zucteorraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerks
SSebeck Montag*. . .
lombach . Huttenw.
Uheia . Metall -w.F.
^achsenwerk . . . .
?chuckert Elektriz.
Biemens u . Halske.
Südd . Eisenb .-Gos.
herein . Glanzst .-F.
Varzin . Papierfabr.
Verein .Cöln-Rott w.
Weiler -ter -Moer . .
Westeregeln.
ZeHstoff Waidhof.
Hamb .-Am er .- P .-F,
Hansa dampf schiff.
Norddeutsch .Lloyd
Seha ntun g-Eis enb
Türk . Tabakregie.
SHayi Minen

2900.
690 .—
2950.
1200 .
1545.

11 SS.
2430.
1010 .
1100 .
5500.
6S0 .—
2010 .
2570.
1975.
3005.
1725.
775 .-
1700.
431 .-

310 .-
1475.
1750.
1150.
1050.
1975.
1712.
2700.
1810.
1201 .
2660.
2200 .
2850.
1110 .
610 .-
370-
1176.
1800.
348 .—
3400.
950 .—
1100 .

2430.
1030.
650 .-
550 .-
510 .-
630 .-

3450.

2895.

2860.
1300.
1675.

1125.

248 *8.
1050.
1200 .
5425.
670 .—
2150.
2750.
2045.
3840.
1750.

1750.
579 .—

875 .-
1500.
1L00.
1198.
1055.
2025.
1715.
2710.
1810.
1397.
2825.
2225.
2800.
1180.
510 .—
790 .—
1180.
1800.
422 .—
3500.
1023.
1150.
1010 .
2475.
1095.
679 .—
600 .—
525 .—
630 .—

4000.

Gerichtssaal.
Vc  T 4b»,r « richt. Die minie diesjährige Schwurgerichtstagml, am

siestgen Landgericht nimmt am Mdntag. den 1». Okt. ber, ihren «ufon*.

FraDkfui 'ter Börse.
- Fmnkiurt a. M.. 31. Aug. Die Auslandsdevisen stiegen

unter dem Eindruck der wenig günstigen Nachrichten aus
Pari« heute vormittag rasch empor und verliehen der Börse
wieder größere Festigkeit nach der flauen Stimmung der
letzten Tage Die Montanwertekonnten sich mtt Ausnahme
von Phönix, die 2800 50) notierten, gut behaupten. Har¬
pener 3750 (+ 100). Gelsenkirchen 2575 (+ 50), Rheinstahl
2375 (+ 50). Auch oberschlesische Werte stiegen. Auf
dem KaKmarkt notierten Westeregeln 200, Aschersleben
100 Proz. höher. Der Chemiemarkt verzeichnete erhebliche
Kursgewinne bei Scheideanstalt und Elberfeld. Auch
Höchster lagen fest mit 1200 (+ 100), Griesheim 127o
(_ 45). Auf dem Maschinenmarkt war besonderes Interesse
für Wolff-Buckau 1040, Daimler 555 (+ 35), Klever 640
(+ 30), Neckar-Sulm 891 (+  51 ). Der Elektromarkt hatte
Neigung zu Vbschwächungen. Nur Schuckert gebessert 1175
(+ 25) Von süddeutschen Zuckerwerten erholten sich
Frankenthal 1050 (+ 75), Disteln und Waghäusel 1038
(+ 138) kräftig Lloyd stieg von 480 auf 565. Der Ein-
heitsmarkt verkehrte wenig einheitlich, doch fest. Im
Freiverkehr hörte man Benz 740, Entreprise 10 400 (+ 1500).
3)4proz Reichsanleihe 145 (— 10). Im Mittelpunkt des
freien Handels stand wieder der Ostrentenmarkt, der un¬
erhört® Kurssteigerungen brachte. Ungar. Gold 4a80
(+  255), Alt-Lombarden 1850 (+ 400), ZoUturken 1390
(+ 175). 14. Ungarn 1350 t+ 390). Baltimore notierte 9900.

Kurse vom 31. August 1922.
Stadtaaleihen u . Obligationen.

30. Aug . 31. Aug.
4°/oWresbSt .-A. 1%C
«»,. „ . 19»
SW * „ „ 487$
4<V*Branlrf . „ - . .
SW/« „ » . . .
tydlllaiuz . „ » . .

4»/*F* f .Hyp .-B»nk
„

4«/» » „ CrertitT.
3Jfe®/#
4VoH« nb . Hyp .-Bfe.
S’/g/o „ „
4»/»N»ss . L.-BaukV.
8W/ . „ . Ltt .F.
£ » Mftjn. Hyp .-Bk.
8>/s% , „ » _4°/. Biälz . Hyp .-Bk.
»UfU . » .
4»yoPreuß .Bod .-Grd.
4*/« „ C«»1 “
SVsff» „ n n
«»/» „ rl *n<tbr .-B.
8' hMt n
4% Khein H;
3V«% -

82 .-

AseJutlfb . ZaUstofi
Bad . Anilin u . 8odi
Bad . Uhrenfabrik
Bad . Zuckerfabrik
Bayer .Sgrieg.u .GimBeck A Henkel . •

St Go. . . . .
Blng -Werke
BksitaS »thh . —
Bleistift Bader

lOli-
83 .40

85 .- 84 .—

93 .- 91 .—
80 .— 80 .—
87 .— 88.
81 .— 80 .-

92 .50 92l—
92 .-
88 .10 89 .—
73 -— 78 .10
97 .— 97 .50
86 .— 86 .—
84 — SO-

84 .—

82 .— 82 .—
75 .—
85 .— 83 —

70 .50

In °/° In ®/o
«10 .— 640 .—

1150. 1185.
1520. 1600.

810 .—
960. 1033.

1695.
825 .- 850 .—
700 .— 725 —
620- 650 .—

601 .—
. 1530. 1566.
. 465 .— 475 .—
. 396 -— 395-

• —

Chem .P .Brockhues
Ctiem. Fahr . Goldb.

Faber * SeMeicber
Pabrz .-F . Eaenaeh
Farhw . Mihtdeim .
Feest Sektkellerei .
Mrfata * Frfda . .
FraRfcÖjrter Neck. .
Fvankf . AB«. Vers.
iTüm t  Bi & ger .
Summ Peter . . . .
Ueddmh . Rupferwriech - und Tiefbau
&olzverkohlg .- Ind.
lunglianns , Gcbr . .
Badr .AdLfjOppenh
Bederw . Sjriefcarfz .
Lelmberger MüMe

30. Aug.
750 .-

1820.
480 .-

81. Aug.
800 .—

Hasch -F . Badenia .
KaaebineoI .Eestlmg
üascbinenl .Hilpert
flasch in .-F. Moenufl
Motoe.-F .Obernrsel
PliU . KShmascbin.
Pfälzer Pulrer . . .
Pokoruy St VPtttek.
BOUrenkessel Dürr
Sttgera Werke . .
3ch»«d!pr . Eranltth.
Schuhfabrik Herz .
Scätuhiabr . Wessels
9chuhstofl -F. Fulda
Sahriftg . Stempel
iehhbduatr Wot«
TeBos Bergbau . .
V. Cliem . F. Hanak.
Per . D. ÖÄabriken
V. Frfink . Schuh -P.

650 .—
1250.
5-685.
796 .—
1070.
798 .-
435 .—
1070.
570 .—
2110 .
820 .—
650 —
»45 .—
679 .—
lOOO.
555 .—
7 69 .—
670 .—
750 .-

Yoigt &Hüitn_
„ , St.

Voitbom Seß . . . .
Wa »genfabrjftiehs
8KM£ erf .Fraiikeatb

, WagiiäuMi

Baaken und Geldmarkt.

720 .-
960 .—
1022 .
700 .—
648 .—
600 .—

799 —
649 .—
1000 .

1200 .
600 .—
1100 .
600 .—
750 .—
995 .—
695 .-
975 .—

1 960 .—

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 407.
wd. Bank von Benneekendorfl, Â G? Berlin. Die Gene-

ralversammhmg genehmigte die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 34 auf insgesamt 104 Mill. M. Eine oruppe
übernimmt die Aktien zu dem Kurse von 130 Proz. zur
freien Verwertung. Die Umwandlung der Vorzugsaktien
Lit. B. wurde gleichfalls genehmigt. Über die Entwicke¬
lung des Geschäftes äußerte sich die Verwaltung günstig.
Verluste seien bisher noch nicht zu verzeichnen gewesen.
Die Umsätze bewegten sich in steigender Richtung.

Industrie und Handel.
* Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rieh. Hartmann,

A-G Chemnitz. Aus Chemnitz wird der „Frkf. Ztg. ge¬
schrieben: „Wie ich erfahre, hat das Unternehmen m dem
Ende Juni abgelaufenen Geschästsiahr in allen Abteilungen
sehr gut gearbeitet. Die Umsatz- und_Gewinnziffem haben
eine Sewalltae Höhe erreicht, zumal die Produktion auf der
ganzen Linie wesentlich gesteigert worden ist. Da die SS-
samten Fabrikate der Werke auf nahezu ,1V- Jahre hinaus
zu gleitenden Preisen verkauft .worden sind, können die
Aussichten als recht günstig bezeichnet werden, zumal auch
große Auslandsaufträge namentlich auf Spmnereimaschinen
und Lokomotiven vorliegen. Eine weitere Erhöhung des
Aktienkapitals aus den bekannten Gründen durfte nur eine
Frage der Zeit sein, obwohl das Unternehmen über ein
Bankguthaben von rund 300 MULM. verfügt das zum teil
aus bereits geleisteten Anzahlungen stammt-

wd Sächsische Glasfabrik, A.-G Dresden. Wie wir er¬
fahren, ist das Unternehmen im laufenden Jahre bisher
weit über die Grenzen seiner Leistungsfähigkeithinaus mit
Aufträgen versehen gewesen und auch noch über das hnde
des ablaufenden Jahres hinaus noch mit sehr reichlichen
Aufträgen versehen. Die Aufträge stammen fast nur au
dem Ausland. Inlandsaufträge sind demgegenüber nur von
geringer Bedeutung. Hauptsächlich wird nach Amerika ge¬
liefert. Es scheint, daß eine Kapitalerhöhung nicht ausge¬
schlossen ist. Doch war eine Bestätigung hierfür nicht zu
erlangen. Die Gesellschaft verfugt nach dem letzten Aus¬
weis über große flüssige Mittel, so daß eine notwendige
Verwässerung trotz der jetzigen starken Anspannung kaum
vorliepea dürfte. Wie wir ferner noch ^»n zuständiger Seite
erfahreu ist ein Teil der Aktien m tschechischen Besitz

Au™werke Peter u. Moritz, A.-G. in Naumburg.
Die außerordentliche Generalversammlung beschloß die
Kapitalerhöhung um 2.6 auf 5.1 Mill. M. durch Ausgabe
neuer Inhaberaktien, die von einem Konsortium zum Kurse
von 110 Proz. übernommen werden. Die Verwaltung teilt
mit. daß die Aussichten ausgezeichnet seien.

Verkehrswesen.
wd. Elbe-Dampf schiff ahrts-A.-G. Die Verwaltung be¬

ruft eine Generalversammlung ein, um über den Abschluß
einer Betriebsgemeinschaft mit der neuen Deutsch-Bohrm-
schen Elbe-Schiffahrts-A.-G. in Dresden Beschluß zu fassen.

* Schantung-Eisenbahn-Gesellschaft. Die Verwaltung
der Schau tung-Bahn plant, wie die ,,Frkf. Ztg. brfahrt. aus
Anlaß der von den Aktionären im September zu tTeffeDden
Wahl zwischen Weiterarbeit und Liquidation bei Zustande¬
kommen der Weiterarbeit eine Beseitisrung der 54 000 Ge-
nußscheine Dta Ablösung würde wahrscheinlich durch Er¬
höhung des Aktienkapitals erfolgen. Die Genußschein¬
inhaber würden also mit Aktien in einem noch nicht be¬
kannten Verhältnis abgefunden werden.

Marktberichte.
- Frankfurter Schweine- und Kleinviehmaxkt. Markt¬

verlauf: Langsamer Handel. Bei Schweinen erheblicher
Übersend . Im einzelnen ist zu bemerken: Aufgetrieben
waren 569 Kälber. 364 Schafe, 469 Äihweme und 12 Ziegen.
An Preisen wurden angelegt per Zentner Lebendgewicht:
Kälber beste Qualitäten von 8000 bis 8500 M„ mittlerer
Oiialiiäten von 7000 bis 7800 M., geringere Qualitäten von
6500 bis 700CM, Schafe von 3300 bis 6000 M., Schreine
unter 80 5'gl .etend gewicht von 10 000 bis 13000 M von
80 bis 100 kg Lebendgewicht von 13 000 bis 13 600 M., von
100 bis 120 kg Lebendgewicht von 13 600 bis 14 000 M., von
l”o bis 150 kg Lebendgewicht von 13 600 bis 14 000 M.,
Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht von 13 600 bis
14 000 M Sauen und Eber von 11 000 bis 13 000 M. Außer¬
dem wurden 16 Rinder ohne amtliche Preisnotierung ge¬
handelt. _

Devisenkurse vom1. September 12 Uhr mittags.
» Berlin , l - Septbr. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 1360.— Mark, der Franken 103.50 Mark*
der GuMen 530 . — Mark._

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

1770.
500 .—

700 .—
1310.
2700.
79 « .—
1140.
830.
439 .—
1180.
590 .-
2100 .

05ol—
344 .-
699 .—
1010 .
575 .—
796 .—
662 .—
795.

740 —
950 .-
1030.
720.
640 .-
650 .-

8oo!—
700 .-
1070.

1350 .
650 .—

62ß !—
790 . -
1100 .
770 .-
1050.
1038.

31. August 1922

druck ! aü *°°n*Normalschwer«
red°. 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) , • • «
Dunstswannung (Millimeter ) .
Belat Feuchtigkeit (Proaeata)
Windrichtung
iüederaehlagshöhe (Millimater)
Höchste Temperatur (Celsius): 24.3.

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

747. 7 74s.5 746.9 748. 7
757.8 755 2 756-9 56 6
15.6 23 1 15 5 17.4
12.6 13.5 12 5 12.S

98 64 96 853
N 1 8 3 sw 1

— 12.0 —
Niedrlgsta Temperatur : 14.1*

Wasserstand des Rheins
am 31, August 1922.

Biebrich : Pegel 2.05 m gegen 2. 10 m am gestrigen Vormittag
Maina: », 1 .35 „ 1*44 ,, » * »
Caub: „ 2 .50 „ „ 2.58 „ ,, »» 9

Wettervorhersage für Samstag , 2. Septbr. 1922
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. 5t
Wolkig, stellenweise noch Regenfälle, kühl, nordwestliche

jWinde-1
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Wolkig, vereinzelt Niederschläge, Temperatur unverändert.
Die Druckstörungen über Mitteleuropa lassen allmählich

nach, jedoch ist die Witterung noch nicht beständig.

Wer an Hühneraugen leidet,
schneiden. Völlig gefahrlos, dabei erstaunlich schnell
wirkend "ist das in allen Drogerien find Apotheken erhältl.
Hühneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballenscheiben
verblüffend schnell entfernt wttd. Kein Verrutschen,kein Fest¬
kleben am Strumpf. Drogerien: R . Broslnshy , Bahnhof-
str 12 H . Krah,Wellritzstr . 27,Drog . Lilie , Moritzstr.12,
1. Lindner , Friedrichstr. 16, Drog . Machenheimer,
Bismarckring, Drog . Minor , Schwalbacher Str. F72

wd. Das Gttldzollaufeeld. Wie die JP.  B . N.“_hären,
beträgt das Goldzollaufgeld für die Zeit vom 6. bis ein¬
schließlich 12. September 28900 M.

Die Abend-Ausgabe umfaßt S Selten.
Hauptschrtftleiter : H. Sekts  ch.

lverantwortkich fllr den politischen Teil : H. Lektsch:  für den Uni « ,
daltungarerl : F . Günther;  für den lokalen und provinziellen Teil , sonch»
»errchrsiaal und Handei : I . SB. : ff. Günther;  für di» Anzeigen urfb

9leH«men : H. Darnauf,  sümtkich in Wiosbaden.
Druck u . Verlag »er L. Schell «ndergdchen  Bachdrackerei in Wiesbaden-

Lprechitnnd » den Schriftlettnaa ^ dt» 1 U»r.
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